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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.1 0. 1 990;
sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen sowre auf Berlin-Ost.

0

x

Zeichenerklärung
= nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle.
jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

BGBI. =
BSHG =
BStatG =
BVG =
HHG =
i.d.R =
i.v. =
KFürsV =
KOF =
I.AG =
OEG
SGB =
SVG =
UBG =
vH=
ZOG =

Abkürzungen
Bundesgesetzblatt
Bundessozialhilfegesetz
Bundesstatistikgesetz
Bundesversorgungsgesetz
Häftlingshilfegesetz
in der Regel
in Verbindung
Verordnung zur Kriegsopferfürsorge
Kriegsopferfürsorge
Lastenausgleichsgesetz
Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten
Sozialgesetzbuch
Soldatenversorgu ngsgesetz
Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
von Hundert
Zivildienstgesetz

ln den Tabellen "Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge" sind die einzelnen Beträge ohne Rücksicht auf die Endsumme auf-
bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige Abweichungen von der
Endsumme ergeben.
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Statistik

Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfür-
sorge ist jährlich eine Bundesstatistik durchzuführen.
Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchfüh-
rung von Statistiken auf dem Gebiet der Kriegs-
opferfürsorge vom 15. Januar 1963 in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 2170-3
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 19. De-
zember 1997 (BGBI. I S. 3158) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 16. Juni '1998 (BGBI. I S.1300).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtli-
chen Träger der Kriegsopferfürsorge.

Örtticne Träger sind die Landkreise und kreisfreien
Städte, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rah-
men der Sozialämter tätige Fürsorgestellen als
Durchführungsbehörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern
Landesbehörden, in einigen sind es Kommunal-
verbände (2.8. in Nordrhein-Westfalen die Land-
schaftsverbände, in Hessen und Baden-Württem-
berg die Landeswohlfahrtsverbände, in Bayern die
Bezirke). Durchführungsbehörden sind jeweils die
Hauptfürsorgestellen. Den überörtlichen Trägern der
Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht i.d.R.
die gleichen Aufgaben zugewiesen, die auf dem
Gebiet der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

Meldeweg

Örtticne und überörtliche Träger melden die Daten
für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die
Statistischen Landesämter. Diese bereiten Län-
derergebnisse auf und übermitteln sie dem Stati-
stischen Bundesamt zur Erstellung des Bundes-
ergebnisses.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge, An-
spruchsberechtigter Personenkreis

Recntsgrundlage für die Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz (BVG) r/.
Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hin-
terbliebene, die bereits Renten oder Beihilfen bezie-
hen, als besondere Hilfe im Einzelfall Leistungen der
Kriegsopferfürsorge vor, wenn die Beschädigten in-
folge ihrer Schädigung und die Hinterbliebenen
infolge des Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten,
Elternteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkom-
men und Vermögen zu decken. Beschädigte erhal-
ten Lelstungen auch für ihre Familienmitglieder - als

1) Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertrag besteht in den neuen Ländern und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferfürsorge seit 1. Januar
1991.

solche gelten neben dem Ehegatten auch Kinder
und sonstige Angehörige, die mit dem Beschädigten
in häuslicher Gemeinschaft leben, sowie seit 1983
auch solche Personen, deren Ausschluß eine
offensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
Voraussetzung, daß diese ihren Bedarf nicht aus
eigenem Einkommen und Vermögen decken können
und nicht bereits wegen Behinderung Ansprüche auf
Leistungen nach anderen öffentlich-rechflichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blin-
de, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Be-
schädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein wegen Er-
krankung an Tuberkulose oder wegen einer Ge-
sichtsentstellung wenigstens um 50 v.H. gemindert
ist, erhalten - jeweils im Rahmen der einzelnen Hilfe-
arten - Leistungen der Sonderfürsorge; diese zu-
sätzliche Leistung wird jeweils der Schwere und
Eigenart der Schädigung angepasst.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit
Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland diplo-
matische Beziehungen unterhält, haben nach
§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbildung, Um-
schulung, Ausbildung und Schulausbildung sowie
auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe zum
Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge können ihnen in dringenden Fällen ge-
währt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch
Personen mit Versorgungsansprüchen aufgrund fol-
gender gesetzlicher Bestimmungen, die das BVG für
anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung für
Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstlei-
stende und deren Hinterbliebene Ansprüche auf Lei-
stungen der Kriegsopferfürsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der
§§ 26 bis 27dBVG gewährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 25 und
26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hil-
fen gewährt, die erforderlich sind, um die Enrverbs-
fähigkeit der Empfänger entsprechend ihrer Lei-
stungsfähigkeit zu erhalten, zu bessern, hezustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist die mög-
lichst dauerhafle berufliche Eingliederung. Als der-
artige Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-
beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung,
Hilfen zv beruflichen Anpassung, Fortbildung,

-5-



Die Hilfe wird
gemäß § 35

Ausbildung und Umschulung einschl. eines zur Teil-
nahme an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung und
Erhaltung einer selbständigen Existenz. Zu den be-
rufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen der
Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hilfen zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Un-
terstellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie
Übernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maßnah-
men im Eingangsverfahren und im Arbeitstrai-
ningsbereich anerkannter Werkstätten für Behin-
derte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebe-
ne in Ergänzung der Leistungen der Heil- und Kran-
kenbehandlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die
Krankenhilfe umfasst äztliche und zahnärztliche
Behandlung, Versorgung mit Azneimitteln und
Zahnersatz, Krankenhausbehandlung sowie sonsti-
ge zur Genesung, zur Besserung oder zur Linderung
der Krankheitsfolgen erforderliche Leistungen.

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

gen nach dem BVG und dem einzusetzendem Ein-
kommen und Vermögen bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschrif-
ten in Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes
(BSHG) unter Berücksichtung der besonderen Lage
des Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
umfasst vor allem Leistungen für Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung und Heizung, daneben werden auch
die Beiträge zur Krankenversicherung und für eine
angemessene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei
voraussichtlich nur kurzer Dauer der Notlage auch
als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ih-
ren Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form
von meist dreiwöchigen Erholungsaufenthalten. Die
Leistungsgewährung setzt voraus, dass die Erho-
lungsmaßnahme zur Erhaltung der Gesundheit oder
der Arbeitsfähigkeit notwendig und seine Form
zweckmäßig ist. Soweit es sich um Beschädigte
handelt, muss die Erholungsbedürftigkeit durch die
anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei
Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammen-
hang stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge besteht
in der Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangele-
genheiten sowie in der Mitwirkung bei der Be-
schaffung und Erhaltung ausreichenden und ge-
sunden Wohnraums. Geldleistungen werden nur
unter bestimmten Voraussetzungen gewährt, z.B.
wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten mit
Rücksicht auf Art und Schwere der Schädigung be-
sonderer Ausgestaltung oder baulicher Veränderun-
gen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG
i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterblie-
bene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen fol-
gende Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Le-
bensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme
von Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen,

6. Eingliederungshilfe für Behinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hilfe zur Übenrvindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persön-
liche Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönli-
chen Hilfe gehören insbesondere.die Beratung in
Fragen der Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung
von Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen oder
Personen wahrzunehmen sind.

- ssf.
BVG

zusätzlich zu einer Pflegezulage
- Beschädigten und Hinterbliebe-

nen gewährt, die infolge von Krankheit oder Behin-
derung so hilflos sind, dass sie nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben können. Die Hilfe zur Pflege er-
folgt bedarfsentsprechend bei häuslicher Pflege z.B.
durch Übernahme der Kosten ftir eine besondere
Pflegekraft oder durch Gewährung von Pflegegeld
oder durch Übernahme der Kosten für Unterkunft
und Pflege in Einrichtungen. Hiezu gehört auch,
dass dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel zut
Verfügung gestellt werden, die zur Erleichterung sei-
ner Beschwerden wirksam beitragen.

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d
BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haus-
halt erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn
keiner der Haushaltsangehörigen den Haushalt füh-
ren kann. Voraussetzung ist, dass die Weiterführung
des Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten mit
minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten,
die durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu
überwinden oder zu mildern und alten Menschen die
Möglichkeit zu erhalten, am Leben in der Ge-
meinschaft teilzunehmen. Sie soll den Beschädigten
und Hinterbliebenen zusätzlich zu den übrigen
Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte
für ihre Kinder. Sie soll eine Erziehung zu körperli-
cher, geistiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine
angemessene, den Anlagen und Fähigkeiten ent-
sprechende allgemeine und berufliche Ausbildung
sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a
BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit
der Lebensunterhalt nicht aus den übrigen Leistun- -6-



Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe,
als laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als
laufende Leistungen gelten alle Aufwendungen, die
mit der Absicht auf Wiederholung gewährt wurden;
auf die tatsächliche Dauer der Hilfegewährung
kommt es dabei nicht an. Als einmalige Leistungen
gelten alle übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen
Bar- oder Sachleistungen. Die Gewährung eines
Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfürsorge werden
erfasst:
1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Be-

rechtigte_ innerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten Uberleitungsgesetzes gemäß §§ 26 bis
27d BVG und der Verordnung zur Kriegsopfer-
fürsorge (KFürsV) einschl. der Ausgaben für ent-
sprechende Leistungen nach § 3 UBG, §§ 4 und
5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in der jeweils
geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten Überleitungsgesetzes gemäß § O4b BVG
einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leistungen nach den unter 1. ge-
nannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der
Kriegsopferfürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und
O4b BVG entsprechenden Leistungen nach dem
OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2, 279
und 81a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109,112 und
1 15 Sozialgesetzbuch X (SGB), § 292 Abs. 3 bis
5 Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä. im
Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegsopfer-
fürsorge nach 1., 2. und 3. sowie die Einnahmen
aus Tilgung und Zinsen von Darlehen gemäß §§
26, 26b bis 26e, 27, 27a,27c und 27d BVG
einschl. der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gemäß § 64b BVG und nach den unter
1., 2. und 3. genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozial-
fonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Emp-
fänger laufender Leistungen am Ende des Be-
richtsjahres sowie die Zahl der Fälle einmaliger
Leistungen im Laufe des Berichtsjahres.
Erstrecken sich Darlehenszahlungen über meh-
rere Jahre, so wird für jedes Berichtsjahr ein Fall
gezählt. Leistungen, die für denselben Zweck
teils als Beihilfe, teils als Darlehen gewährt
werden, gelten als zwei Fälle und werden jeweils
gesondert gezählt. Da ein Empfänger während
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch
einmalige Leistungen erhalten kann, lässt sich in

der Statistik die Gesamtzahl aller Empfänger
nicht ermitteln. Auch die Zahl der Empfänger
von laufenden Leistungen oder einmaligen
Leistungen können Mehrfachzählungen bein-
halten, da ein Empfänger bei mehreren
Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nicht erfasst werden in der Statistik der Kriegs-
opferfürcorge:
1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

3. der Zuschussbedarf der eigenen Einrichtungen,
die Zuschüsse an fremde Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten der
Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie Zu-
schüsse an Verbände und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen
mit Ausnahme derjenigen Kosten, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den
Pflegesätzen von Einrichtungen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über Kriegs-
opferversorgung und Beschäftigung Schwer-
beschädigter vom 7. Mai 1963 und des Zu-
satzvertrages vom 7. Februar 1969 entstehen
(BGBI. 1964 ll S. 220 und 1970 ll S. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Hö-
he nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von
Bund, Ländern und Gemeinden bleiben unbe-
rücksichtigt.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler
Gliederung werden in den "Statistischen
Berichten" der Statistischen Landesämter mit
der Kennziffer K lll veröffentlicht.
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- 5,9

- 14,2

- 14,2

+ 4,9

13.7

13,3

52,2

17,O

47,3

47.3

67.4

12,4

,12,1

0,1

1,8

782,2

780,7

1,4

12,3

12,3

9,9

6,2

12,8

12,8

12,2

- 2,8

- 2,7

.11,0

+ 16,5

- 7,5

- 7,4

- 17,6

BGihifcn

Oarlchsn

Beihillen

Oarlehen

16,4

16,2

0,2

2,4

't 702,9

1 697,9

4,9

17,1

19,5

6,7

203,3

202,8

0,5

82,0

3,3

2E3,9

2 337,8

2324,8

12,9

700,4

13,E

711.2

I 623,6

_ 16,0

_ ,14,9

- 33,0

1,6

15,6

1,9

15,4

't4,2

14,1

0,1

2,0

896,8

895,2

1,6

15,6

18,6

5,2

294,5

't 495,4

't 188,2

7,2

565,6

1 1,9

0,0

5n,5

9r7,9

13,5

19,0

4,3

142,5

142,2

0,4

65,7

1,1

301,0

1 346,6

't 339,5

7,1

460,6

10,6

0,0

471.2

E75,/t

- 13,3

+ 1,7

- 17,4

12,1

12,O

0,1

2,1

723,5

722,7

1,2

12,6

18,8

3,4

114,8

114,5

0,3

6r,9

4,1

315,8

I 269,5

r 263,9

5,5

414,7

9,4

421.1

E45,4

6,7

o,7

20,6

Hilb zur Weilertührung des Haushalts

(§2fi) .... . ....

Altenhire (§ 26€)

Eziehungsbcihifo (§ 27) . .. ...

Ergänzende Hille zum Lebensunterhalt

(§27a) ...............

Beihifen

Erholungshife (§ 27b)

Hilten in b€sondcren Lcbenslagen

(§ 27d i.V. mil Abschnitl 3 BSHG)

Bcihilten

Einnahmen

ÜUergang und Üb€rbitung von Ansprüchen,

Erstaltungsansprüche, Rückarslattungs-

ansprüchc und Auslagcnersatz

Tilgung und Znsen von Da.hhen

Erslaltungen aus dem Europäischen

Sozialfonds

Einnahmen insgesamt

Reine Ausgaben insgesaml

- 7,?

- 6,9

+ 1,6

- 12,7

173,4

r73,0

0,4

71,6

3,6

- 14,7

- 14,7

- 9,9

- 12,7

+ 7,8

- 17,8

-'17,8

- 16,0

- 8,1

+'16,2

10,6

4,5

22,5

19,5

19,5

16,0

5,9

0,2

11,7

11,8

2,5

+ 3,7

- 36,0

- 36,0

- 44.O

+ 2,2

- 9,9

- '10,0

-'t,6

+ 4,9

- 5,7

- 5,6

- 22,3

't9,2

13,7

19,1

/ß,5

18,6

10,6

r0,0

11,9

73,6

14,4

4,6

10,0

3,4

1996

Ver-
ändcrun9

gca.nüber
1995

1997

Ver-
änderun9

gegenüber
1996

1998

Ver-
änderun9

gcaenüb€r
1997

1999

MilI, OM +l- or' Mrll. OM +l- MiII, DM +l- MiII, DM
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Vor-
änderung

g€genübet
't995

1997

Ver-
änderun9

gegenübet
1996

1998

Ver-
änderung

9egenüber
1997

19991996

MilI, OMMrll. DM +l-.ß Mrll DM +l- oÄ MilI, DM +l-.Ä

Hilteart nech d€m BVG

Hilren zur b€rutli:hGn Rehabilßtion
(§§ 26 u. 268)

Krankenhilte (§ 26b) ..........................

Hi[c zur PicA. (§ 26c)
Bcihifen

an B.s.rrädi{rtG
an Hintcrblbbanc

DarlchGn

Hilrr zur WGitarlührung dcs Haushalls
(§ 26d) .................

Alt nhir. (§ 26c)

Ezbhungsb.ihilia (§ 27)

Ergänzcnda Hilb zum Lab.ßuttl€rhall
(§ 27a) ...,..............

B.ihi[en
an Bcachädi{Jte
an Hinlerblbb€n

Oadehcn ..............

Eöolung3hife (§ 27b)
B.ihilfen an Beschädigte

Wohnungshife (§ 27c)

Hilbn in bGsondeßn Leb.ßlagcn
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 ESHG) ....... ......... ...........

ElGihilbn en BcachädiJtc, zur Bcgchaffung,
zum B6triab, zur Unlotheltung, zum
Unlcfstcllcn und zum AbslalLn
oinc3 Kra{fühzaugr

sonstiJc HiltGn in bcsond.r.n LGb.n3-
legpn

Auseab.n in!06amt
BGihifrn

Oeut!chland
2 Ausgaben der Kriegsopterfürsorge 1996 bis 19991ü, Berechligte im ln- und Ausland

Lcistungen an Berechligrle im lnland

Ver-
änderun9

geg.nübcr
't 99E

+l-

16,3

2,1

1701.8
1 696,8

132.2
1564,7
. 4.9

194.7
194,2
25,6

16E.5
0,5

62,4
31,6
30.E

3,3

14,',|

1,8

895,6
894,2

56.1

828.1
1.6

163,4
162.9

20,7
142,3

0,1

56,0
28,8
27,3

3,6

- 13.7

- 17,0

- 17,4
- 47,3
- 50,0
- 17,1
- 67,4

+ 4,6

- 36,4

- 36,3

- 4'1,9

+ 17,1

- ?o,7

- 12.2

- 3,0

- 12.4
- 12,8
- 6,7
- 13,3
- 12,2

- E.0

- 13,5

- 14,2
- 14,2
- 18,1
- 13,9
+ 4,9

12.3

1,7

781,2
779,4

61.6
718.2

1,1

12,0

1,8

722,9
721.7

58,9
662,8

1,2

2,7

5,8

7,5
7,4
4,4
7,7

17,6

+

17,2

19,4

0,7

15,7

18,6

5,2

- 8,7

- 4,4

- 22.3

13,4

1E,9

4,3

- 14,9

+ 1,6

- 17,7

12.5

18,7

3,4

6.6

0,8

20,4

16,3

15,0

32,E

- E.8
- 8,8
- 4.8
- 9,4
- 11,5

- 4,9
- 5,3
- 4,5

- 12.7

- 16,1
- 15,1
- 19,4
- 15,6
- 5,2

- 10,2
- E,8
- 11,5

+ 7,8

- 16,1
- 16,1
- 10,9
- 16,9
- 18.0

- 10,0
- 9,8
- 10.2

+ 16,2

- 19,7
- 19,7
- 16,0
- 20.3
- 16.9

- 7,7
- 6,2
- 9,2

- o,2

137,0
136,7

18,4

118,3
0,4

50,4
26,0
21,5

4.1

110,0
109,7

15,5

94.2
0.3

46,6
24,4
22,2

4,1

276,0

1247,7

1242,2

5,5

4,8

15,3

283.7

45,4

238.2

2307,6

2294,7

12,9

o.7

12,1

12,1

2,6

249,3

1 46E,4

1 460,9

7.5

0,1

0,2

1,0

0,1

27.3

27,3

0,0

6,5

5,8

5,7

23,0

0,7 291,4 + 3,E 300,9 + 2,2 315,6 + 4,9

+

7.1 .15,1 0,6 41,9

259,0

1321,3

1317.2

7,1

39.7 5,2

+

7,1

3,9

9,8

9,8

5,0

+

Hilfcn zur bcrullichen Rchati[tatron
(§§ 26 u. 26a)

Krankenhife (§ 26b) ..........................

HifG zur mGg€ (§ 26c)

Hife zur WGitedührung d.s Haushdts
(§26d) .... ..........

Alenhife (§ 26€)

Eziehungsb€ihilt€ (§ 27)

Ergänzende Hille zum Leb€nsunterfiall
(§ 27a)

Erholungshifr (§ 27b) .

WohnungshiltG (§ 27c)

Hillen in b€sondGren Lcbcnslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Aus€absn insg.semt

Bcihiltrn

12.8

16,9

3,9

0,1

0,1

0,9

0,1

0,3

1.0

Lcistungen an Berechligte im Ausland

0,1

0,2

1.1

x
+267,1

- E,4

+ 27,5

+ 29,9

+10r1,1

+ 2E,5

+ 2E,1

x

22,1

33,0

10,1

45.5

1.4

- 7.9

+135,5

+ 2,'l

0,2

0,1

0,0

0.1

0,1

0,0

+ 23,2

+ 20,6

- 53,5

- 3E.5

- 22,7

- 47,7

0,1

0,'r

0,0

- 15,9

+ 20.0

- 30,9

0,1

0,1

- 14,3

+ 3,4

x

10,1

15.5

't2,7

0,1

8,6

tr,:

0,2

30,2

30,2

0,0

48,5

9,6

9,6

1,6

+ 29,7

- 18,3

- 16.2

- 90.5

0,1

21,8

?1,7

0,0

+ 13,3

- 2,3

- 2,5

x

5,5
,lu,-a

0,1

22,3

??,3

0,0

-t0-
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Deutschland
3 Emptänger von laufenden und einmalig€n Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1 996 bis 1 999.)

3.1 lnsgesamt

Hilfearl nach dem BVG

Hilten zur berufl ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Hife zur Pflege (§ 26c) ... . .. . . .

Boihilfen tür häuslichr mege .

Beihilfen für sonstigc Hilfc zur Pllege ..

Hilfe zur Weitertührung des Haushalts
(§ 26d) .... ..... .. .

Altenhilte (§ 26e) ...................................

Ezrehungsbeihilfe (§ 27) .......................

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ........ ..... .

Bcihilfsn an Beschädigte .............
Beihilfcn an Hinteölieb€ne ...

Hilte rn besondcren Leb€nslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 ESHG) ................

Beihilfen an B$chädigte, zum Betrieb,
zur Untcrhaltung, zum Unterstell€n und
zum Abstellcn oines Krafttahzeugs .....

sonstige Hilten in besonderen LebGns-
lagen ...................

lnsoesaml

Hilfen zur beruf,ichen Rehabtlilation
(§26). . .......

Krankenhilte (§ 26b) ... .. .

Hiile zur mege (§ 26c) .......................

Hiltc zur Weitertührung des Haushans
(§ 2e) ........... .. .

ALnhire (§ 26e)

Eziehungsbeihife (§ 27) ..

Ergäflzcnde Hille zum Lebensunterhalt
(§27a) ... . ...,

Berhiifen ..............
Dadehen ..............

Erholungshilte (§ 27b) ..... ................
Beihilfen an Bcachädigte .........
Beihrfen an Hinterbliebene .. ..

Wohnungshilfe (§ 27c) ....................
Beihi|ten ..............

1 224

17 619
9 026

38 593

- 2,1

- 18,4
- 43,1
- 9,0

978

37 23s
7 145

29793

- 20,1

- 21.8
- 17,5
- 22,8

+ 6,3

- '13,2

- 13,1
- .13,2

Empfänger laufender Leislungcn am Jahresende

3 736

8 304

64E

E08

29 523
5 755

24 068

Ver-
änderung

9egenüber
199E

+l- oÄ

- 23,7

- 7,6
- 11,0
- 6,9

8,94 051

a 414

867

- 15.5

- 15,8

- 19,4

- 7,9

- 1,3

- 25,3

3 099

6 709

512

- 17,1

- 19,2

- 21,0

2822
6 621

330

20 820
3 034

17 796

I 059

32 333
5 469

25 E64

33 774

1,3

35,5

11,7
5,9

12,6

5,3

10,7
17,8
9,4

- 16,E
- 16,9
+ E,l

10,0
1 1,1

9,8

1E E79
2 871

16 008

- 9,3
- 5,4
- to,0

16 06rt
2 359

14 505

2,2 47 620

34 999

'12 621

1 17 403

355

2723
2732

231

E7 OzE

289

42 321
12 210

111

41 302
21 7s5
225{7

636
573
63

4,0 46 041

t4 894
2 219

12 675

3,3 43 578

3.5 31 640

49 592

37 109

12 4A3

132 5E7

- 4,1

+ 3,9

- 11,2

12 267

106722

2,5

9,1

11 938

98 9r/

- 5,7

+ 1,1

- 11,5

+ E,6

6.3

2,7

7,3

+1 1 1,3

- 11,8

- 23,5

- 17,0
- 20,3
+948,3

- 12.2
- r5,8
- 8,5
+ 6,6
+ 9,E
- 27,3

Einmalige Leistung€n im Laufe des Jahres

327

3 455

2 590

- 14,4

+ 2,9

+ 7,6

247

2 558

2238

324

2 161

1 862

+ 31,2

- 15,5

- 15,9

21,2

1,6+

- 30,2

- 3,6

- 29,7

- 9,1
- 9,0
- 35,E

- fi,8
- 8,6
- 14,6
+ 22,5
+ 23.5
+ 14,5

+ 1,4

+ 35,5

- 6,6

- 30,4

- 6,1

- 18,1

+ 19,0

- 6,2

- 21,9

5Er

71 902

166

?9 205
27 v7
l 258

34 541
t6 698
17 U3

6El
04'r

40

3 36.1

331

90 264

411

- 17.3

- 6,9

- 37,5

275

El 651

217

Oarlehan .......................

ß 552
45 379

173

50 201
23 80E
26 393

519
464

55

2 768

199 042

- 11,5
-'11,5
+ 13,8

- 11,0
- 12,O

- 10,0
+ ?,4
+ 3,3
- 5,2

- 11,2
- 8,9
- 13,5

+ 0,5
+ 1,9

35 193
35 073

120

39 336
19 825
19511

639
5E4

55
Hilten in besondcren Lebenslagen

(§ 27d i.V. mil Abschnitt 3 BSHG) .........,................
Beihi[.n an Beschädigte zur Beschaffung,

' zur Untrrhaltung, zum Unteßtcllcn und
zum Abstellen einca Kraftfehzcugs

sonstigc Hilfen in b.sonderen Lcbens-
1a9an ...................

ln3gGsaml

') ln den Summen sind Mehrfachzählung€n mdgtich.

4 292 - 17,1 5 298 + 23,4 3 615

1 524 1 545

t752
1E5 915

1 2E2

2082
1,14 949

7,6

6,6

12,7

't 3E7

- 12,7

- 31,0

- t0,3

- 40,6

- 10,7

6,9

- 28,6

- 9,0

- 9,1

2 228

166 047

1 996

1995

Ver-
änderung

gcaenüber 1 997

Ver-
änderung

gcgenüber
1996

't998

Ver-
änderung

9e9Gnüber
1997

1 999

Anzahl +l- Yn Anzahl +l- Vo Anzahl +l- o/o Anzahl
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Ver-
änderung

gegenüber
1996

1998

Ver-
änderung

gegenüber
1 997

19991996

Ver-
änderung
gegenübel

1995

1997

Anzahl +l- o/o Anzahl +l- o(o AnzahlAnzahl +l- oh

Hilf€art nach dam BVG

Hltrn zur bcrultrGltcn Rrhatilitation
(§§ 26 u. 26a)

HUb zur m.g. (§ 26c)

B.ihaliln rur Mucich. Pllege ................

Bcihifcn tür 3onstig€ Hilf€ zur Pf.gc
Hiltr zur Weitcfilhrung d.3 Haushdts

(§ 26d) ..................

An nhilb (§ 26.)
Enahun$b.ihlb (§ 27) . ..................

Erg6nzcn& Ht c zum Labcn3unlc.hdt
(§ 27e)

B.ihilirn en BGldraldirla
B.ihiltbn an HinLrt|bb.nc .....................

l-tifr in b.londaran Lcbanslaecn

(§ 27d i.v. mil Ablchnin 3 BSHG)

Bcihücn ari B.s.rrädiJb, zum Bct icb,

zur Untqidtung, zum UntcEL0an und

zum Abstcllen einr3 KralÜahrz.ugs

sonslig. Hifcn in bcsondc]rn Lab.ne
lagcn

lnlgGlsnl

Hllbn zur b.rulHrGn Rchebilitalion.....

(§ 26)

Hlb zur Wdtcrführuno d6 Hau3helE.

(§ 26d)

Aicnhr,b (§ 26.)..
Ezi.hungsb.ihlr! (§ 27) ....................

Er!änzanda Hifr zum Labanlunlartalt
(§ 27a)

Bcihilien

Dadchen

Erholungshlb (§ 27b) ...........................

B.ihillen an B€schädi$c
ELihltrn an HinLrblbb.n.

Wohnun$hilr8 (§ 27c)

Oerbh.n
HilLn in b.sonderon Leb.nslag€n

(§ 27d i.V. mit AEchniü 3 BSHG) .-................

B€ihilfrn an B€s.riädigL zur BGschalting,

zur UnlGrlrdtung, zum Unlerslcllcn und

zum Abütclbn cines Kralllahrzcugg

son3lEC Hilfcn in bGondcren LcbGns.

lagßn ....................

lnlgcsamt

Deut!chland
3 Empfängcr von laulGnden und einmaligen Leistung.n dcr Kric'gsopferlürsorgc 1 996 bis 1 999')

3.2 Berecht(It im lnland

Empfänger laufender Lcislung€n am Jahresende

Ver-
änderung

gegcnüber
199E

+l- o/o

1 224

47 512
E 965

3E 547

49 534

37 064

30 319

30 106

153

40 695

20 082
20613

519

&
55

2,O

18,4

43,6

9,0

978

37 123

7 374
29 749

1 059

3'2209
6 407

25 802

+ 8,3

- 13,2

- 13,1

- 13,3

E06

29 737

5 721

24 016

- 23,7

- 7,7

- 10,7

- 6,9

3 695

8 268

643

18 335

2 804

r5 53r

27 067

27 756
111

36221
tE 492

17 729

636

573
63

- 20,1

- 21,9

- 17,7

- 22,8

7,8

1,3

25.1

4 009

I 375

862

20 340

2977
17 363

- 10,2

- 11,0

- 10,0

't1701
2 196

12 505

10,8

5,1

11,7

- 15,5

- 15,9

- 19,4

3 077

6 673

511

2804
6 5E6

330

16 474

2 313

14 161

12 255

106 002

217

2 306

2237

275

E1 643

217

26 610

26 490

120

32 440

16 013

16 427

638

583

55

- 16,7

- 19.3

- 20.6

10.1

17.5

6,8

8,9

1.3

35,4

5,3

6,3

+ 31,2

- 13,4

- 16.1

321

1 99E

I 876

22299
22 198

91

2A 454

14 213
14 241

68r
641

40

9,9

5,8

10,6

2,2 47 539 4,0 45 999

4.1 3494? 5.7 33714

1,2 13 517

3.4 31 614

12 170

131 456

+ 4,0

- 11,?

12 597

116 5Et

+ 1,0

- 11,6

2,7

9,1

11 933

9E 513

2,6

7,1

Einmaligc Leislungen im Laute das JahE3

327

3?22
2 6E0

- 14,4

- 0,6

+ 7,9

354

2 537

2721

+ 8,3

- 21,3

+ 1.5

330

90 234

410

- 17,1

- 7.O

- 37,3

229

E7 016

2&6

- 30,2

- 9,1

- 17,A

30,6

3.6

30,2

+ 36,1

- 5,7

+ 20,1

- 6,2

- 24,1

5El

71 971

166

+1 1 1.3

- 11,E

- 23,5

- 14,9

- 15,0

+ 9,3

- 12,E

- 11,2

- 11,4

+ 2,4

+ 3,3

- 5,2

- 0,1

- 8,0

- 27,5

- 11.0

- 7,9

- 14,0

+ 22.5

+ 23,5

+ 14,5

- 4.5

- 4,6

+ 8.1

- 10,4

- 13,4

- 7.3

+ 0,3

+ 1,7

- 12.7

- 16,2

- 16,2

- 21,2

- 12.3

- 11,2

- r3,3

+ 6,7

+ 9,9

- 27,3

4 ?72 - 17.2 5 283 + 23.7 3 56E 32,5 3 336

I 3E5 - 10,3 1 265 8,7

6,5

1 521 28,6 15{4 + 1,3

2 183

150 101

- t|1,6

- 7,9

2 071

131 679

- 5.1

- 12,3

9,2

9,9

') ln <bn Summcn sind MchdachzählungGn mögli:h.

2748
173 008

-t2-

3 739

't63 150
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't 996

Ver-
ändsrun9
g.gcnübr

1995

1997

Ver-
änderung

g€genüber
1996

199E

Ver-
ändcrung

gcgGnüb€r
1997

1999

Anzahl +l-% Anzahl +l- oÄ Anzahl +l- o/o Anzehl

Deut3chland
3 Empfänger von laufcnden und einmaligen Leislungen der KriegsoPferfürsorge 1 996 bis 1 999')

3.3. Berccätiglc im Ausland

Hdtcart nach dcm BVG

Hilfcn zur bcruf,i.:hcn Rchabilitation (§§ 26 u. 26a).............

Hifc zu, Pn gc (§ 26c) ........................

Beihilten für häusliche Pf,ege

Bcihilten tür son3oe Hilfe zur Pnegc

Hilfe zur WeilGilührung d€s Haushalts (§ 26 d)...............

A[enhafe (§ 26c)

Eeiehungsbeihife (§ 27) ....................

Ergänzende Hiltc zum Lebensuntethalt (§ 27a)..................

Beihifen an Beschädigrte

B€ihifen an Hinleruiebene ..................

Hilte in besondeten Lebcnslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnin 3 BSHG) .............

Beihilren an Bcschädtgte, zum Belri€b,................

zur Unlcftdlung, zum Unlerstellen und

zum Ab§elbn oines Krafüahzeugs
sonslDo Hilten in b€sondcren Lobone

lagen.

lnsgesaflrt

Hilton zur bGruii$rn RGhsbililalbn (§ 26)...........................

Krankcnhife (§ 26b)

Hife zur Pfiege (§ 26c) ...............

HilfG zur Woitcrführung dcs Haushdts (§ 26d)....................

Alenhife (§ 26e)

EaEhungsberhilrc (§ 27) .......

Ergänzende Hilte zum Lebcnsunlerhall (§ 27a)..............,...

Boihifen ...............

DarEhen

Erholungshire (§ 27b) ............ .....

Beihilten an B€s.rl,idEte
Beihilfen an Hintctuieb€ne

Wohnun$hilb (§ 27c)

Empfänger laufcnder Leistung6n am Jahrcsende

-x
107 - 4,5 115 + 7,5

61 + 3,4 71 + 16,4

46 - 13.2 44 - 4,3

42 - '.12,5 41 - 2,1

39. + 8,3 36. - 7,7

5 -16,7 5 + 0,0

480 + O,2 y4 + 13.3

57 - 18.6 67 + 17.5

123 + 3,4 477 + 12,8

Ver-
ändarung

g.genUb€r
1998

+l- o/o

124

62

62

22

36

1

390

46

v4

30

12

615

+ 7,9
- 12,7

+ 40,9

- 46,3

+ 0,0

- E0,0

- 283
- 31,3
- 27,9

193

23

't70

- 30,6
- 45,2
- t6,1

- 1E,2

- 2,8

x
- 50,5
- 50,0
- 50,6

26,2

- 13,3

- 58,3

- 41,0

- 35,3

+500,0

- lg,rt
- 33,0

x
- 11,7
- 34,E

+ 16,8

x
x

- 75,6

- 16,3

86

34

52

IE

35

58 + 1,8 8l + 39,7

57 + 26,7

+ E4,6

+ '12,1

42 - 4E,1

45 + 15,2

50,0

1,1

31

26

5,0

363

163252

Einmalig. LGistungcn im Laufc dca JahGs

24

d22

13

731

- 17,1

- 50,0

- 25,2

233

t0
I

30

1

16 233

16 213
20

9 506

3726
5 7E0

+106,2

- 33,3

- 50,0

+?75,0

- 75,0

- 4,3
- 4,4
+ 66,7

- 2,2
+ 2,'l
- 4,8

1

1E6

t1

2

12

3

11 154

11154

8 081

3 263
.1 E1E

2

x
- 20.2

+ 10,0

+100.0

- 60,0

+200,0

- 11,0
- 10,8

x
- 15,0
- ,t2,1

- 16,6

E 583

E 5E3

x
+ 35,5

- 90,9

x
- 33,3

x
- 49,6
- 40,6

- 14,7

+ t6,8
- 36,0

x
x

6 916

5719
1 167

6 087

2 4E5

3 602

1 1,0

13 20E

D

E 8 +0,0

6 696

3 512
3 084

1

IEeihilfen

Oarlehcn

Hilten in bcsondarcn Leb€nslagcn

(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) 20 + 17,6

+ 25,0

- 3,0

15 - 25.0 47 +213,3

0,0

+214,?

- 30,6

2S tto,4

17,0 +750,0

Bcihiltcn an BcschädEte zur Bc!chaftrn9,..........
zur UnlGrlratung, zum Unlcrslc[cn und

zum AbstclGn Gincs Krafttahzcugs .

sondigG Hillcn in be3onderen Lcbens-.................

lagCn

lnsgesant ............

2x x

?o

26 034

13

22765

- 35,0

- 12,6

45

r5 7t8

') ln dcn Summrn sind Mchtfachzählungen mtgli($.

Statislischcs Bun<tcaamt, Facfi36rb 13, R 3, 1999
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nach dom
BVG

nech
§ 80 SVG

insgesamt Sonder-
fürsorgG-

bcrcchligic

Deutschl.nd
4 Ausgabcn dcr Kriegsoplerlürsorge I 999 an Berechtigile im lnland nach Emptängcrgruppen und Hilfearten

1 000 DM

an

Hif.ed nach dcm BVG

davon an

sonstig6
BGrGchtbtc

Hilian zur bGrullcrr.n R.halilitslion
(§§ 26 u. 26.)

Bcihltcn................

DarlGhcn

Kr.nkrnhi[. (§ 26b).............................

Bcihilrn

Oad.hrn
Hrb zü Pflcgc (§ 26c)

tür sonnirc Hlb zur Plbgc .................

an Hint rtLöanc.
für häultirrc Plbg.

für lori3lit€ Hif. zur PllcAc .................

Hifir zur Wcilcrtlhrung d.s HaushaüB (§ 26d)...

Bcihilrn ...............

sn E.rdrad'gta
an llinErDl.b.n

Aneflhlb (§ 26G)

Blihiltrn

an HintcrbLäcnc

Etzbhurig3ba?iilr (§ 27)

an Bca.rrädirlG

Baihifln an Bcscträdrgil.

Oerbh6n

Hiltcn in b.londaGn LcbanCegcn
(§ 27d i.V. mit Abschniil 3 BSHG)....

Bcihilrcn

an BGchäd(lte zur Beschaffung, zum

Belrieb, zur Untertallung, zum Unter-
slclcn und zum Ab$elbn eines
KratüahzGugs......

sonstD. B€ihi[en an Beschädi]G

6 601

52 053

662 446

6 757

52 1E3

662774

2429
21 728

4327
30 454

662771

1 026

994

32

1 791

1 7EE

942
805

3

722 267

721 101

5E 655

36 024

626 422
I 166

12311

12334
1 027

7 507

10

rE 7(X

18 664

5 112

r3 552

40

?761
2708

53

109 I 12

108 854

14 759

94 095

258

46 29E

21097
22201

3 897

3 553

341

312 389

309 188

38924
53 (x0

217 223
3 200

1 230 5E8

10 974

10 941

33

29

29

21

5

1

612

612
285

156

129

328

19

309

157

157

r55

2

12 000

t1 935

06

1 820

I E16

1 006

810

1

722 879

7?'.t 713
5E 939

36 043

626 731

1 166

12 501

12 490

4 982

7 50E

10

18711

1E 671

5fi3
13 559

tl0

3 415

3 t17
6E

109 990

109 698

15 469

91 229
291

46 57E

24 351

22 217

4 127

3 745

302

I 391

1 356

35

160

158

153

x
2

24 176

24 15A

24 158

IE

3 530

3 530

3 530

1o 609

10 579

30

1 660

1 659

853

806

1

698 703

697 555

34782

36 043

626 73r
I 14E

I 971

8 961

1 452
7 50E

't0

16 460

16 460

2 901

13 559

2097
2052

15

1o4 u1
104 305

r0 076

91 229

136

3E 120

r5 903

22 217

2227
2 081

146

26 29E

36 059

217 875
2 143

1 165 662

655

639

16

E7E

u1
710
13.1

33

250

264
't5

230

193

38

3218
290/

711

1 591

652
2U

17 070

2232
22't1
2?11

40

t 3t9
r 295

21

5 54E

5 394

5 394

r55

8 45E

E 458

7

0

7

31 5 637

312 172

39 665

54 632

217 875

3 464

1 247 65E

1 900

I 664

235

't 321

El 995

13 368

1E 573

33262
3t 941

282375
280232

Ausgaben insgesaml

-14-
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an BcscfiSilc
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an Hintcrt{€banc



Oeutschl.nd
5 EmPlängcrvonlaufendenundeinmaligenLei§ungenderKriegsoplerfüEorgelggganBercchtigteimlnland.)

Hillearl nach dem BVG

Empränger laufonder Leistungen am Jahresende

davon an

113

713
337

376

132

t3 971

l0 145

3 826

16 601

3276
3219

27

1 E75

4 E75

sonctig€
Borcchligte

Hifen zur bcruf,ichsn R6habilitation

(§§ 26 u. 26a)

Hiltc zur Pf,€ge (§ 26c)

Beihdtcn tür häusliche Pfege
Bcihiltc für sonstige Hiltc zur Plbge

Hilf€ zur Wcit rtührung d.3 Haushalts

94

29 715
5 707

24 008

806

29 737

5 72',1

24 016

695

29 024
5 3E4

2364,0

553

395

721

724

714

22

14

E

22

4

5E

100

EO

20

545

117

(§ 26d) .. . . ....... .. . .. 2782
6 5E2

272

14 601

2 116

124E5

43 002

31 197

tl 805

97 o4E

200/
6 5E6

330

14 701

2 196

12 505

43 517

31 614

1r 933

98 513

2251
6'r91

19E

13 977

1 172

12 505

Altenhife (§ 26c)

Ezichungsbcihilfc (§ 27) ...................

Ergänzende HiltG zum Lcbcnsunterhan

(§ 27a) ... ....

B€ihi[en an Beschädig[o

Berhilfen an Hinlerblicbcne..

Hilbn in besonderan Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)...................

B€ihi[en an Baschädigte zum Bclricb. zur

Unlerhaltung, zum Unterslellen und zum

Absletbn cincs KralttahzeuEs.................

sonslige Hifen in b€sonderen Lebens. 
I

liagen.......

Hiltcn zur bcrufrichen Rchabilitation

(§ 26)

Krankcnhiltc (§ 26b)

Hilh zur Plhge (§ 26c)

Hifc zur WGitcfilhrung d.s Haushalts
(§ 26d) . ... . ... ...

Altcnhiilc (§ 26c)

Ezichungsbcihiltc (§ 27)

Ergänzendc Hille zum Lcbensunterhall
(§ 27a)...... ....... .,

Beihifen
Dadehcn...

Beihilfen an B€schädigt€.

Beihifen an HinlGrbliebene.......

Wohnungshife (§ 27c) ........................

Bcihil'rbn................

Dar|ehen...............

Hifen in besonderen Lcb€nslagen

. (§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)......,............

Beihiltcn an Eeschädigle zur Beschafrung,

zur Unt rhdtung, zum Unteßtellen und

zum Abslcllcn cincs Krafilaheeugs.
sonstig. Hiltcn in besondcrrn Lebeng

lagcn

') ln dcn Summcn sind ilchd*hzählungen marglich.

EinmalEc Lristungcn im Lautc cLs Jehes

79

1 9E5

1 074

245
13

2

324
1 998

1 876

256

1 850

1 824

581

71 963

132

11

34

49

4 575

57

128

1 465

202
t9.l

E

r35
129

6

4
39

5

29 576

2l .169

8 107

El 9r2

532
67 399

109

5El
71 971

166

22289
22 198

9t
28 4v
14 213
11 241

6E1

641

40

68

148

52

22 0E7

2200/-
E3

2E 319

t4 084

11 235

637

692

35

3 208

1 206

3 336

1 265

19 0't3
1E 949

64

2t 579

9 33E

11 241

352

3,19

23

1 019
1 t6 856

329

312

17

1 394

y2

125

59

69

E14

1 912

923

2002
130 865

2 071

13r 679

1 052
'11823

an

nach dem
BVG

nach
§ EO SVG insgesämt Sonder-

fürsorgG.
berechliglle

Stätislisch.3 Bundcseßtt, Fach3crb 13, R 3, 1999
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Dculschland
Be<len-

Würtlcm-
berg

Baycm Eertin
Branden-

burg Brcmen HamburgHilf3.rt nach dcm BvG Einh.itLß.
Nr.

Deutsch
6 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopler

und Ländem sorrie die Empfänger von

Hcss€n

6.1 Au3g.bcn

Lcistungen an Sonderfürsorge

233 779 12449

233 752 11 881

- 27 567

81 995

E0 164

1 831

9 107

8924
183

13 805

13 5E4

?21

3 067

3 054

12

I 000 0M
1 000 DM

1 000 0M

r 000 DM
r 000 DM

DM

Anzähl
Anzahl

An2ehl

1 165 662

1 162 002
3 660

1 247 65E

1 242 16
5 192

21 797

21 719
49

r 269 455

1 263 914

5 541

'024 055

9 383
845 400

10,29

10E 1 t4
107 785

328

5 289

528,.
5

815
103 616

9,E9

157 917

157 641

306

431

431

r 000 DM

1 000 t)M
1 000 DM

10

't1

12

117 221

I r6 709

512

171 752

171 224
528

62 581

621E2
99

11 049

10 986

63

13 390

13 350

40

30 220
30 099

120

107 057

105 882

1 175

59 514

59 428

E6

10 618

10 555

63

13 156

13 116

40

LeBtungen an sonstige

29411 9460E

29348 94 000

94 608

Leislungen an

Leislung.n an

81 E03

81 803

Leislungen an alle

1 548

1 503
45

3 9.15

945

13

t4
15

16

Aus€Ebon ins0caamt .................,.................. 1 000 OM

B.ahlbn ..............- . 1 000 OM

Dadahcn.............. .1000OM
Einnehrn n h!gG!.ßrl .................................. I 000 OM

d€runl,ar:

Übcrpnng und Üb.rbilung
von Ancp.üdicn. ErrtEl-
turiglansprüch€, RüdGr
stattunglanEprüclra und
AusLgpn rdenung.................... .. I 000 DM

T{gung urld Zn!.n
vm Darlchcn

R.inr Aulgaban
jc Eirurohncr3)

122 510

121 993

5r6
1E E94

173 300

172727
573

53 4E7

11 049

1o 986

63

5 057

14 335

14 295
40

3 135

30 301

30 181

120

3 072

107 860

106 685

1 175

25 710

62 5E4

62 485

99

1E 141

3El
uu3

13,12

63
5 992

2,30

63
11 200

16.89

48
27 229

15,97

507
1 19 813

9,86

9 328
9 153

175

17

414672 18 079 52 980 17 760 4 99rl 3 073 3 025 23 509
'16

19

20

2 131
s2 120

13,57

t.2 Empf,ngct

21

2.
23

24

25

ß

Empfängcr von laurendcn
Laistungan am Jahr.sanÖ .....................

BGrlchligG im lnlend .....................

Bcr.chlil. im Ausbnd .................

Einmalir€ Leistung€n im
Laufe des JahrG .............:........

B.rrclrtilil. im 1n|and .....................

8erldrlige im Aus|and .................

1) Einscil. Bc,In-Ost.
2) Ohne Bcrtn-Osl.
3) Bcvölk rungsstand: 31.12.1999.
4) ln dcn Summcn sind Mchrlrchzählungcn mltglich.

9E 977
98 513

4U

13 413
r3 373

40

4 7E6
47ü

1 911

1 911

't 747
1 646

101

144 949
131 679

13 270

29611
253{4

4267

9 628
9 578

50

3 511

3 507

4

2 306
2 306

581

519

62

Anzehl
Anz.hl
Anzahl

E26

761

65

519
5r5

I

lt 584
11 584

v 524
33 502

1 022

-16-
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Nieder-
sachscn

Nordöein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz Saarland Sachscn Sechs€n-

Anhaft
Schleswi].

Holsteln Thüringen

land
fürsorge 1 999 nach EmpfängergrupPen
Leistungen der Kriqrsopfefürsorge

Meckl€n-
burg-

und Elnnahm.n

bcrechtgte im lnland

373

Berechtigte im lnland

81 410

E1 202
20E

Bercchtrgie im lnland

BGrechligte im Aushnd

3 644

3 558

85

29 475
29 062

413

1 906

1 869

37

1 122

1 3E3

39

2191
2392

102

4 35el

o rarl
1681

53 0E2

52 834

248

15

240
7 601

7,09

1 504
1 354

150

9723
I 723

28
4E,41

1,83

37 752

37 579

2U

10276
39 971

305

482
32 907

1 1.85

1 547

1 485

62

1r 065

11 560

305

93
5 087

2,08

2 660
2 660

E 537
6 537

77 636
75 973

1 663

t 208 680

1 203 9'19

4 960

393 5E5

384 694

8 891

8'15 294

1 1,95

87 238
E6 794

464

56 216

55 E04

413

29 978

492
30 106

2,16

678

663

586

560

26

18

18

489

489

,|

2

3

331

11

6 16E

6 142

26

461 177

460 1?1

1 055

13 213

13 144

69

19 389

19 309

EO

10 318

10 075

213

1 '109 1146

1 106 t9E
3218

5

4

6

7

17

13

14

't5

16

6 541

6 474

68

85 054

E4 760

294

490 652

489 183

1 469

54 gEE

54 703

205

13 891

13 E07

E4

20 8fi
20 692

't 19

10 309

10 2E3

26

1 1E7 082
1 18217',1

4 911

60 576

59 995

581

E

9

12 622

12 622

21 797

21 718
49

10

11

12

B€recht€ten zusemmen

1 728 14 177 225460 10 090

6 541

6 474

68

1 772

E5 054

E4 760

294
15 249

503 274

501 EO5

1 469

231 466

54 908

54 703

295
10 236

14 380

14296
84

6 779

20El1
20692

119

11 395

10 309

10 283

26

5 tl6E

1029/
39 989

305

7 tE7

1t E65

1r 560

305

6 779

60 576

59 995

581

30 470

't 1 131 5 440 6 905 6 685

u
4 769

2,67

1 072
69 806

8,84

29 129
29 126

3

3 007
271 007

15,10

1'16

44 752
1 1,10

264
9 416

2,11

't8

19

20

?1

22

23

von Lelotrngen'l

1 725
1 724

7 ',t76

7 176
4 125
4 129

3 993
3 993

1 127
1 127

'l 1El
4 t8t

EO

960
880

11 719
11 719

2235
2215

3 909
3 909

33 55E

25 EsE

7 700

3 859
3 859

31'.12
31't2

1 771
4 771

2784
2773

fi

123 9EE
't t0 7'tE

13 270

20 961
20 961

21
25

fr
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Deulschland Batlen-
Würn€mb€rg Bayem

HifGart nach dem BVG

1 000 0M 1 000 DM oh 't 000 0M 1 000 DM

OöutSGh
7 Ausgeben der Knegsoptertüßorge 1 999 an Berechtig[c

7.1 lns

BedinLfd.
Nr.

l3
11

15

B€schädOc

.n BGschädirl..
für häuCidrc mGge

(cin3cil. P!.gcgcld) .......................

für sonsligc Hifr. zur Pllcac .................

an HintGrblbbGnc.

rur häßlichr Pllcga
(rinschl. P0carg.ld) .......................

für sonstig. Hilrc zur m.gc ...... ..........
Oarlchcn ..............

zur Wcilcführung dca Haushalß (§ 2&).......

B.ihiärn................
en:

B.r.riädirrc
Hint (tlbbcnc

Osrbicn

1,0

1,0

0,0

0.1

0.1

1,0

1,0

0,0

0,1

0,1

12 000

11 935

66

1 820

1 E16

1 088

1 088

245

285

191

94

o.2

0,1

I 76E

1 755

13

197

194

930

75 351

56

1 354

1 354

0,9

0,9

0,2

0,2

30

30

59

59

14

44

0,0

0,02

3

1

5

0,1

0,1

6

7

E

9

10

t't
12

1 006

810

4

722979
721 713

56 939

0,1

0,t
0.0

57,9

57,0
4,7

76
't 19

2

E3 131

83 076
6 794

44 128

43 99E

3 951

37,6

37,5

3,4

11 517

41 456

5 711

0,0

0,1

0,0

4E,4

48,4

4,0

0,3

3,7

11,1

0.2

0,0

0,1

66,3

66,2

9,1

2,2

6 757

52 103

662774

378
3 573

40 047

453

6342
76 2A1

1 375
4 340

35 712

2,2
6,9

57,'l

0.5

1.?

53.1

0.3

3,0

34,2

16

17

18

19

2.9

50,2

0,1

1,0

1,0

1 797

38 250

130

673

673

0,5

43,9

0.0

0,8

0,8

10 515

25 227

61

3 101

3 101

16,E

40,3

0,1

5,0

5,0

36 043

626 731

1 166

12 501

12 190

4 982
7 508

10

1E 7fi
18 671

5 113

13 559

40

3 415

3 347

6E

1,5

t2.6
0,1

0,6

0,6

11

41

872
/t83

329

329

93

236

zfi
243
t3

282
391

963

963

323

640

568

557

1'l

25

26

27

2S

29

30

20

21

n
23

21

0,4

0,6

0,0

1.5

1.5

0,4
't, t
0,0

0,3

0,3

0.0

0,2

,:

0,8

0,8

0,3

0,5

0.5

0.5

0,0

0,5

0,3

753
2 347

1.2

3,E

o,2

I 3EO

1 380

2.2

Elcihiltln...

an:

BßdrädiJG
HinleröIobano

Darbhcn ..............

(§ 27)

0,1

0,1

337
1 043

0,5

1,7

0,1

0,1

0.0

0.

0,

-lt-
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Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem Niedersachsen

% 1 000 0M oa 1 000 0M % 1 0oo DM 0/6 1 000 DM % 1 000 DM %

l.nd
im lnland nach Empfängergrupp€n, Hiltearten und Ländem
gesamt

Brandenburg

I 000 DM

422 3,8

122 3.8

Ltd

Nr.

133

133

26

26

6

20

610

581

30

122

122

53

69

0.4

0,4

?27 0,E

843 2,8

502

320

0,0

0,4

0,4

0,6

0,5

0,0

0,1

0,1

1 385

I 362

23

113

113

E,5

8,5

559

559 2

4

5

275

275

263
12

1

4

0,0

0,0

0,0

0,0

0

3

2,1

2,1

0,'t

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

2,O

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

1

I

2

2

42

70

6

7

8

6 0E4

6 0E4

649

55,1

55,1

5,9

75,'l

75,'l

3,6

17 017

r6 976

I 169

41 611

4't 549

5 482

38,9

3E,E

5,1

53,9

53,9

8.5

40 186

40 1E6

I 910

10052

10 052

179

56,3

56,2

3,9

13,'t

39,2

0,1

3,6

3,5

3 524

3 521

5s6

17 9

17,2 10

1'.1

E6

563

5 435

0,E

5,1

49.2

15E

320
I 571

1,2

2,1

71,5

1,2

?,7
52,3

599

1 783
36 067

66

490

2 96E

1,0

7,5

45,4

12

13

14

358

812
15 EO6

3 973

t, E3/t

11

I oEt

1 070

10

132

132

10

122

0,7

4,5

33,7

291
't 619

38 276

4E3

'l 952

718
E E56

5,4

65.1

2727
33 340

63

821

423

2,5

3t, t
0,1

0,8

0,8

15

16

17

18

t9
390

390 175

115

?75

1,0

2,5

60

I '15

211
2757

't,8

1,7

110

1r0

0,1 20

o,2 2',1

22

138

13E 0,2 24

23

1 874

36 402

289

2E9

109

101

429 6,6

429 6,6

134 2,0

295 4,5

0,5

0,3

2

175

4,4

4,4

3,s

3,5

37

100

49E

171

28

3,2
12,1

1,3

1,3

0,220560 0,5

0,5

0.2

0,4

0.1

0,1

40

165

0,4

0,9

0,3

1,2

1,5

1,5

I 87E

1 E37

1,7

1,760 205

19

41
25

26

27

28

29

30

0,0 892 0,8

0,4 946 0,9

- 40 0,0

90 0,3 272 0,3
75 0,2 260 0,3
15 0,0 4 0,0

17

63

0,7

1,0 0,1

17

47

0,4

0,4
0,

0,

7

7

Slalislisci.! Eundesaml, Fadrserie 13, R 3, 1999

-t9-

I
9



Nordrh€in-
Westfalen

Rh€inland-
Plalz Saarland

1 000 0M % 1 000 0M

Hifbart näch dsm BVG

r0@oM oh 1 000 0M

LftI.
Nr.

Oeutsch
7 Ausgaben der Kriegsopterlürsorge 1999 an Berechligile

7.1 lns

Sachsan

%

ar barunidren Rehat ilitation

Oerlchcn

2 935

2 935

'l'12

't12

0,1

0,1

1 024

'l o24

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0.0

0.1

0,0

0,1

4,9

4,9

0,6

0,6

2,8

2,8

0,3

0,0

580

580

232

232

0,9

0.9

2,9

2,9

1,0

o.2

o.2

2,9

2,9

0,0

0.1

409

4G

11

't1

o

10

o,2

o,2

32

32

2

3

1

5

(§ 26b)......... ....................... 3EE

3E7

27

27

7

20

3

29

6

7

I
9

10

tl
12

OüLlran

a, Pncgc (§ 26c)

Boihillbn.................

an B6chädigtc......
tlr häßli€hc Pfl.gc

(cin3€ril. magogeld)

für sonEtiga Hilto zur m€9. ......................

an Hintcölicbcnc..
für häuslidlG mag.

(€ißchl. mGgGglld) ..........................

fürsoßtigcHilr.armcAr .. ... .. ..... .

alr Weiterlühnng dcs HauCElts

B.schä.ligil.
HintcrblicöGfE

Ddl.t n

HintcrblicbcnG

B.ldrädrgic

B.ldrlldrgtc
Hintcrblicbcnc

Oa,Lmn

(§ 27)

OülchGn

7 375

7 375
97

53.1

53,1

0,7

6 268

6 26E

410

1?1

263

1

360 775

360 23r

27 225

11 967

1't 967

2733
923/.

0.0

0,1

0,0

73,5

73.1

5,5

0,4

5,2

67.9

1,9

66.0

0,1

30 638

30 tl02

2 075

414

27 8U
231

55,7

55,3

3,6

0,8

50.7

0,4

18

7A

7 279

0,1

0,5

52,1

30,1

30,1

2,O

0,9

1,1

25.1

't3

14

l5

I 879

253l€,
3:)3 006

145

1 929

2E 327

0,3

3,5

51.5

1E2

228

5 857

0,6

1,9

o.2

0,2

0,0

t6
17

IE

t9

m
21

22

23

21

23

ß
27

ß
2i
30

I 191

323 015
g

151

7lzg
338

5 519

1,6

26,5

1,1

5'l,3

2 109

210,9

o.7

0,7

0,4

0.3

0,1

0.1

131

131

9«)
1 179

0,4

0,4

o.2

2.4

2,1

352
382

212

169

3E

94

409

409

142

267

35

35

0,0

0.1

o,2

o,2

61

EI

26

55

0,3

0,7

2'.14

365

1,0

1,8

1.1

1,1

60

172

1206
1?o5

2

112

112

11

11

0,1

0.1

1) Einsdil. Bcrlin-Osl
2) Ohno B.rlill.ost

-20 -
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land
im lnland naci Emptängergruppen, Hillearlen und Ländem
gesaml

Sacrl3en-
Anhalt

I 000 0M

Lfd.

Nr.

2

3

4

4,E

472

5 025

5 025

§7

tl 639

222

40

1

23285
2324

't 731

0.6

0,1

0,0

57,8

57,7

4,3

9St5

770

4

699 71 1

698 545

55 627

0,1

0,1

0,0

58,9

58,8

4,8

0.5

4,2

54,1 _

2,9

51,1

0,1

23 16E

23 16E

2313

4A.7

4,7
3,8

1,7

43,3

1.1

1,5

1,5

0,1

0,1

o,7

0,6

4,6

4,6

0,0

0,'r

596

596

262

26?

45E

458

0,1

0,1

3,9

3,9

0,E

15,6

293/-
293/

4,89 066

90@
66

I 769

I 766

O,E

0,E

0,0

0,'l

0,1

9

9

172

7

7

0,1

0,1 5

2

7

0

7

51

51

11

& 0,1

0,0

0,r

2266
2266

310

19,1

19,1

2,6

38

6

7

E

9

10

11

20

§7
50 0,4

260 2,2

I 956 16,5

0.2

3,6
r15,0

0,9

o,4

599

1 132

21 513

1.5

2.8

53,4

6,0

47,4

0,'t

6 353

fi271
641 918

&1
1 908

20 E56

12

13

14

0,

174

1H
2 418

t9 095

40

101

I 856

3/735
607 1E3

I 166

1 307

19 549

15

16

17

18

19

20

21

?2

23

24

25

26

27

2E

29

30

636

1 217

707

707

213

&

73

73

0,9

0,9

1,1

1,1

0,5

0,3

0,3

228

224

32,3

't,1

227

227

39
'tE6

2,2

2,2

529

529

360

,a-t

523

523

237

,:
216

220

-3

1,3

1,3

1,9

1,9

106/7
l0 637

I E54

1 854

3,1

3,1

1v
grt

I,t
0,8

0,4

1,E

170

170

't,6

1,6

59

111

0,6

1,3

1,3

135

135

4 346

6 291

10

18 (x)5

17964

o.1

0,5

0,0

't,5

't,5

E

8

0,1

0.'t

0,4

1,1

0,0

0,3

0,3

0,0

0,1

0.1

59

76

39

39

0,6

0,5

0,5
.o,0

4 070

13 095

.O

33/2
3 274

6E

Nachrichllich
Schleswig-

Holslcin Thüringcn
Bundesgebietll

fnihcrus
Ländcr 2)

naue

oß 10@oM oh 1 000 DM oa 1O@DM oh 1 000 DM oh

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3, 1999
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OoUt3Ch
7 Ausgaben der Kriegsopterfürsorge 1999 an Berechtigte

7.1 lnsgesemt /

Lfd.
Nr.

tttl
I oeutscntano | *.t#:t. | 4"r", I a"n,n

I roooou | "r I roooou | "2" I roooom | ,2" I roooou I x

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

4

45
,06

a7
.10

a9

50

5t

52

53

54

55

56

57

56

59

ErgÖnzcnd. Hilto zum L.b.nsuntcöelt (§ 278)..........

Elcihlfen ...............

an:
Bclchädiglc
Hinl.rüli.b.nc

B€ihllbn
Oarbhen ..............

Hillen in besondeen Leb€nslegen
(§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG) .........................

Beihiflcn ...............

an Ecschädrgte zur Beschafiung, zum

stoll€n und zum Ab3t lLn cincs
Krfrtahrz.ugs
soßtila Bcihifcn en Boschädigte ..........

an HintGrblbb.nc
Darbhcn

ABgaban insgcsemt

HlLn zur bqullch.n R.hablitaüon
(§§ 26 u. 26a)

Krenk nhffr (§ 26b)
an gcschädElc

HflE zur m.!o (§ 26c)
an Bcschädilo ..................

lHtfc zur WcitGrlührung dcs Haushelts (§ 26d)
i an Brcchädirl.
len nnr. (§ ze.)
i an Bcgc,radirtc
I

iEzbhung3b.ihib 
(§ 27) ......... . .......

lErgänzlndc Hif€ zum Lebensunt rhalt (§27a)

i an B€scfiädirte

lE,tolun$hlb (§ 27b)
an BcschädE[e

Wohnungshlh (§ 27c)

Hilrcn in bcsondcrln Lcbcnslagcn
(§ 27d i.V. mit Ablchnin 3 BSHG)

an BclchädiJfc
ZutemmGn

7 257

7 216
19 216
19 100

11.2

11,2

109 990

109 698

6,2

6,2

8,8

8,8

35,750.2

49,9

25,3

7.'l lnr
1763 7,6

4 763 7.6

15 469

94 229
291

46 578

24 361

22 217

1 127

3715
352

39 665

54 632

217 875
3 464

1 247 65E

1 413

5 E03

41

2 819

1 309

1 511

623

578

45

219

10

1 145

210

't07

209

594

21
16 966

56

3 974

I 93E

2 036

230
196

u

3 E13

14 665

42 165

354

171 752

1 095

3 66E

1,2

7,6

0,0

3.7

2,O

1,8

0,3

0,3

0,0

1,2

5,0

0,0

2,4

1,1

1,3

0,5

0,5

0,0

1,3

9,9

0.0

2,3

1.1

1,2

0,1

0,1

0,0

387

221

r66

1,7

5,9

0.6

0,4

0,3

31 5 637

312 172

56 817

58 532

61 297

60 943

18,1

rE.025,0 35,5

2.2

8.5

21,7

o.2

100

11 304

11 266

996

889

9 381

3E

62 sEr

3,2

1.1

17.5

0,3

r00

1 391

't60

24',176

3 530

2252
't 3t9

5 548

I 45E

1 900

33262 40,6

81 995 lq)

1,7

o,2

29,5

4,3

2,7

1,6

6,8

r0.3
2,3

2,1

0,1

12,6

2,6

1.2

2.3

6.5

E,1

3,8

E 066
13 285

37 152

2U
117 221

1,6

1,1

15,0

0,1

r00

6,9

1 1.3

31,7

0,2

100

60.3

100

75

36

2 133

777

0,5

0,3

15,5

5.6

2 0.1

EgE 29.3

360 11.7

92

17

53 0,4

77 0.6

097 5,1

3,0

0,5

934

163

739

350

6,8

1,2

364

109

12,5

3,5

1 206 39,3

3 067 100

5 495

9 107

8 E59

t3 E05

64.2

100

-22-
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hnd
im lnland nach Emptängergrupp€n, Hiltearten und Ländem
7.2 Leistungen an Sondefürsorgeberechtigle

Brandenburg

1 000 DM

Ltd.
Nr.

ga3aßrt

1 763

1 718
1 211

1 211

197

1 014

't,5

7,6

't,3

0,9

0,4

7,3

7,2

E 7?8

E 645

8.2

8,1

10 020

10 020

11,8

11,E

16,0 9,0

9,0

2 201

? 172

481

605 9,2

604 9,2
31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4'l

42

43

15,5

691

29

153

1?O

34

40

40

52 0,5

666 r5,1

46 0,4

296 2,7

234 2.'.1

62 0,6

135 1 ,2

125 'l ,1

10 0,1

175

119

56

1,6

5,6

0,1

0,5

o,4

0,1

0,1

0,1

1.7

6,4

0,1

8,6

4.2

4,4

0,6

0,7

0,1

1 305

715
590

109

79

30

1,5

0,8

o,7
.,0,1

0,'l

0,0

1 030

6 815

84

9221
.l 511

4 710
E68

794
75

45 0,7

559 6,5

1 0,0

221 3,4

183 2.E

30 0,6

1 0,0

I 0,0

1,5

1,7

5,7

3,9

1 508

I 512

3 141

I 95E

25 699

212
E5 054

1,8

r0,0

1 887
1 E79

17 ,1

17 ,0

1 250
1 209

9 346

I 321

42923
420/,2

16,5

15,5

9,3

9,0

30,9

30,E

40,'l

39,3

1,3

0,2

17,9

3,7

4,5

1,2

E,6

14,3

1,9

1 082

I 015
31 010

30 79E

36,5

36,2

7EE

196

E95

E

1t 049

1,1

3,1

26,3

0,1

100

5 613
g 221

25208
E81

107 057

5,2

7.7

26.3

0,8

100

3,7

2,3

30,2

o,2
100

7,1

1,8

8,'l

0,1

100

118

103

989

40

13 390

0,9

0,8
7.4

0,3

100

436

952

7 933

25

30 220

736

127

r49
67

6 541

11,3

1,9

2,3

1,0

100

u
45

46

47

4E

f0r!orgebc,€chtigte

7 2,8

I 3,7

49

50

51

52

53

v
55

56

37

58

59

2,0

0,4

41,4

1,3

0,5

4,6

15,8

10,7

0,5

560

146

291
775

2,0

2,5

3

0

118

70

0,4

0,0

15,2

9,0

0,4

1,9

21,5

9,1

4,E

r59

22

2225

465

1 0,2

74

't6

1 618

49

't9

167

575

389

17

719 19,7

3 644 100

5

6

37

77

20

6

3

2

0

83

3E

278 04,6

431 100

30 13.1

15,7

33,2

26,8

100

5 7E5 46,5

1249 100

4 0,9

70 18.7

21

14

231 67,4

373 100

4,7

1,3

0,7

0,6

0,1

19.2

E.9

3

15

167 1ü7

71

37

1 779
210

63

233
37,7

100

Bremen Hamburg Hessen
Mecklen-

burg-
Vorpommam

Ni€d6r-
sachgen

1 000 0M 1 000 0M % 1 000 DM % r 000 DM % 't 000 DM %
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Hiltcart nach d6m BVGLtd.
Nr.

Oeut3ch
7 Ausgaben der Kriegsopfertürsorge 1999 an Berechtigte

7.1 lnsgesaml /

7,1 ln3

31

32

ErgärEendc Hlb zum L.b.nsunErhelt (§27 a)..............

17 617

t7 600

4717
4 717

539

1'.t78

199

176

723
104

67

37

'I,0

7,6

2 36s
2 365

361

2001
2,6

11,1

6 692

6 6E3Bcihilicn
an:

29 696

29 679

6,1

6,0

1 111

25 538

17

21 118

12 565

11 552

1 006

947

59

56 452

55 605

1 1,5

I 1,3

8,6

8,6

17,O

17.0

21,8

21,3

2 510

553

1 95E

109

20 811

12,2

2.7

9,4

0.5
100

7.2 L.bung.n.n Son.l.t

- 67 4.7

0.1 1 0,1

2,7 129 9,0

1.2 99 6.9

7,4 15 1,0

3,0 3 0,2

38,7 64 4.5

20,E 256 18,0

7,1 14 3,1

32,2

t2,1

747 52,5

1 122 100

33

3.t

35

36

37

36

39

a0
11

12

Brscftädtgt
HintüblbbGna ......

EIilbh.n
Erhobngshilia (§ 27b)

Ilrihlbn an BGlcrreitrc

0,E

5,2

0,0

4,9

2,6

2.4

0,2

o,2

0,0

411 2.0

6270 30,1

8 0,0

751 3,6

595 2,9

159 0,8

64 0,3

63 0,3

2 0,o

B.ilrfün
OarLhan

2.2

0,9

1,3

0,2

0.1

0,1

2,6

1,4

1,2

0,9

0,9

32.0

32,0

362
194

168

125

125

425
212

I 94E

84
13 E91

Hltl.n h b6ond.Gn Lcü.nsbgpn
(§ 27d i.v. mt Abschnitt 3 BSHG)

Eldhürn ...............

.n Bcachäd(rte zur Besclrattung. zum
Bclriclr, zur Unlarhaltung, zum Untcr-
sbLn und arm Abst lcn.in s
Krdüahrzcugs
sonslirc B.ihifirn an 8cs.fiädig(c ..............

a,i HintcftLlrana
Darbhcn ..............

Aus€€bGn insgGlaml

anr bcrulfichcn Rchsblitelbn
(§§ 26 u. 26a)

al

arrwalcfilhrurig dß H.u3halt3 (§ 26d)
ai Brscrreigüg

(§ 26.){i B...ri5ht
(§ 27)

Hü. rum LGbGnsuntCrtre[ (§27a)
.n B..criaqilc

27b)

(§ 27c)

(§
r in bclondclln LcbanCagcn
27d i.V. mil AbEdrni[ 3 BSHG)
en B.3clradt[c....

Zusantmcn

2 669

2 5E5

19,2

tE,6
5 160

5 051

en

43

4

a5
tl6

a7
4

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

I O?1

9 567

38 0r5
u7

490 652

593

41

15 192

807

1 292
171

1 262

3 249
629

1.6

1,9

7,7

o,2

100

I 705

945

14 950

17

54 988

3,1

1,7

27.2

0,0
100

3,'t

1,5
'lrl,0

0,6
100

880 46,2
't 906 100

0

19

E

53

24

fiz
141

48

122 18.0

67E 't00
5 916

29 475

2,O

0,'l

51,5

2,7

1,1

1,6

4,3

I 1,0

2,1

0,1

0.2

15,3

a,7

O,E

2,3

t,8

14,0

3,6

1

3

291

'167

15

4
16E

267

69

20,1

100

r ) Einlchl. B.rlin-Ost.
2) OhnG Bcrtn-&.
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Nachri:htlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen

Bunclesgebiet 1)
lrüheres

Länder 2)
ncuo

olo 1 000 0M oa 1 000 0M % I 000 0M %o/o 1 000 DM

l.nd
im lnland nach Empfängergruppen, Hillearten und Länd€m
7.2 Leistungen an Sondedürsorgebcrschtigte

Sachsen-
Anha[

1 000 DM

g€amt

Ltd.
Nr.

3t
32

2 413

2 413

23,4

23,4

4 212

4 203
10,5

10,4

4 130

4 130

94 3E6

94 r50
E.0

7,9

15 603

15 54E

319

2091

0,9

0,E

0,'l

1,0

1,0

9,2

7,5

1,7

1,9
't,3

0,6

1,2

6,7

0,0

3.7

1,9

1,8

0,3

0,3

0,0

2,1

23,5

0,1

1,',1

3,3

0,8

0,9

0,7

0,1

125
3 77A

9

41',1

2't3
197

499

479

20

456

3 674
3,8

31,0

27,7

25,7

13,6

10,2

1,9

2,0
't 00

14 184

79 966

236

44121
22 382
21 712

3 606

3 306

299

1 214

158

23 964

3 2E5

2209
1 296

5 421

7 Egr

1 693

1 295
14 263

55

2 154

1 979

171

521

439

82

177

2

212

215

12

23

125

567

207

25,8

25,7

9,8
1,1

7,1

0,7

100

4,1

0,0

.1,9

5,0

1,0

0,5

2,9

r3,0
4,7

34,8

34,8

3,1

20,3

93

79

15

100

100

274 2,7

417 4,0

1075 10,4

26 0,3

10 309 100

t01!019eberuchti$.

10 '1,7

0 0,0

40 6,8

13 2.2

9 1.6

3,6

0,8

12,7

12,5

6,5

0,0

1,3

3,7

1,1

9,4

0,0
't,0

0,5

0,5

1,2

1.2

0,0

24,2

23.6

7,7

1 090

E90

200

221

150

70

'l 613

1 214
?28

235

l't 865

33

u
35

36

37

38

39

4o

41

1 792
1 767

17 .4

17,1

I 713
I 505

3 290

3 055
302 426

299,006

't3 210
12766

21.8

21,1

42

43

41

45

46

17

4E

49

50

5t

52

53

54

55

56

37

5E

59

25,5

1 376

1 329

6 800

234
40 276

3,4

3,3

16,9

0,6

100

33 713

52 123

213 570

3 020
't 187 092

5 953

2 508
4 306

441

60 576

25.2

2,8
1,1

.1E,0

0,3

100

1,6

0,2

30,9

1,2

2,8
1,7

7,0

10,2

2,2

0,6

0,7

10

12

165

65

o,4

4,7

5,5

5,6

89

20

316

312

'l 't

't 18

136

139

1916,0

E,2

10,3

35

48

60

370

586

100

0

21

57

4 0,3

10,7

4,2

46,6 30 502

77 636
2760
4 359

63,3

loo
63,2

100

1 162

2 494 100

1 111

1 517

72,O

100

39,3
100

Slaüstsches Bundesaml. Fachsetie 13, R 3, 1999

-25 -



Dcußchland Baden-
Württemberg Bayem

Hilfeart näch dem BVG

1 000 DM oÄ 1 000 DM oh 1 000 DM % 1 000 DM

LE.
Nr.

Oouttch
7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1999 an Berechtigte

7.3 Leistungen an

Berlin

%

2

3

1

5

6

7

8

9

zur b.rufüdlcn R.habilit tion (§§ 26 u. 26e)...... 10 609

I 660

69E 703

697 555

34742

0,9

0,1

59,9

59,E

3.0

E70

275

42 983

.12 853

2 EO6

0,E

0,3

39,E

39,6

2.6

1 693

161

E0 996

80 942

.l 661

1.1

0,1

51.3

51.2

3,0

(§26b)..................... . .....

36 0rl3

626 731

't 146

I 971

16 460

't6 460

10 076

94 229

136

3E 120

15 903

22?17

22?7

1 797

3E 250

130

433

856

856

930

75 351

56

577

276

276

179

177

2

1E 519

1E 500

1 534

16 966

19

3 040

1 004

2 036

67

t0 515

25 227

61

2 741

1 257

1 287

692

9 3Er

26

59 5r4

0,1

0,1

68,3

6E, I
E,1

1,4

6,7

60,1

17,0

16,9

30

57

40 619

40 558

4 E16

10

1l

12

13

11

3,1

53,8

0,1

0.E

1.4

1,4

1,7

35,4

0,1

0,4

0,8

0,8

0,6

47,7

0,0

0.4

o,2

o,2

17 ,7

42,4

0,r

4,6

2,2

2,2

zur Plhge (§ 26c) ............................

Bcihiltcn ..............

sn B.lclrädigt
für häuslicfi. Picgc

(.inlcfil. Irncacecld) ... ....

für smsligc Hilfc zur Plbgc .

lür Mudidlc Pncgp

(rinsctrl. PltlgGgckl) ....................

für lonstgc Hilic zur PllcAe .............

Drd.hcn ..............

arr W.ibrführung d€ Haushalts (§ 26d)........

(§ 26c) .....

f.ihifcn ..................

an:

8.lclrädigt .......

Hint .üli.b.n

1 327

30 454

662774

0,4

2,6

56,9

224

2 502

40 (x7

0,2

2.4

37.0

112

4 549

76 28',1

0,1

2,9

46,3

815

4 001

35742

't5

t6
17

IE

t9
m
21

2,

2 901

13 559

0,2

1,2

0,0

0,1

2U
1 043

25

25

10

236

0,2

0,6

0,3

0,3

6,2

6,2

216

640

359

359

0,4

1.8

0,0

0,0

0.5

0,2

0.3

HilL zum Lcbcn3unlorhalt (§ 27e).........

B.ihilrn ...

an:

B..cträdrgt

Hinbrtlbb.nc
Drhtpn.......

Erholrrmshin (§ 27b) .................

B.ihifrn .n B.tdt{dil. ...

tLihilbn .n HinlüUbb.nG ......

2097

2052
45

10/ 441

1O.t 305

0,1

0,1

o,o

11,7

11,7

o.2

o,2

0,0

9,0

E,9

6 663

6 657

ß
21

25

2t
27

28

29

30

31

32

33

34

35

(§ 27c) ...........................

0,9

E,1

0,0

3,3

1,4

1,9

0,2

O,E

5,4

0,0

1,9

0,5

1,4

0.3

1,0

10,7

0.0

1,9

0,6

1.3

0.0

E5.{

5 803

6

2 0E1

570

1 511

273

53 32r
53 136

15 954

37 102

1E6

108 1 t4

4 379

4 379

7.4

7,4

7',|1

3 668

1,2

6,2

27E

't 13

166

Hiltrn in bcaondqü LGbansLgcn
(§ 27d i.V. mit AbEdrnitt 3 BSHG) ....

B.ihi|tcn ..............

an:

B..cliädigE

292375
280232

49,3

49,1

52 438

52 230
33.2

33,1

10 098

10 073

24,2

24,O

5,3

18,7

0.2

r00

t4,E

34,4

o.2

100

6,2

26,9

0,1

100Ausgaban inaoGr€flrt . -.

62 356

217 875

2 113

1 165 662

9 764

42 465

209

157 947

1.2

15,E

0,0

r00

-2ß-
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Hamburg Hessen Mecklenburg-
VorpommemBremen Niedersachsan

o/o 1 000 0M 1 000 DM 1 000 0M oh I 000 0M oh 1 000 DM

lsnd
im lnland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländem
sonstige Berechtigte

Brandenburg

1 000 0M

Ltd.
Nr.

422

4

6 0&l
6 064

629

4,0

0,0

57,1

57,1

5,9

268

10 044

10 044

470

2,0

76,3

76,3

3.6

129

26

r6 E99

16 858

1 051

451

100

39 307

39 342

3 276

0,5

0,1

41,6

41,6

3,5

I 311

97

3E 566

38 56E

292

67

562

5 435

51

1 666

46

2't3
't 51

62

9€

150

319

9 574

1,1

2,4

72.8

5,5

67,3

323

729

15 806

3 973

11 E34

4',1

1 011

129

129

75

60

15

2 034

2 017

325

1 691

17

83

49

34

3

9 052

9042

0,4

0,1

57,4

s7,3

3,6

3.8

26,9

0,0

100

324

2 951

36 067

831

6 615

17

742
2732
4 710

029

47

47

100

0,1

47

11

11

1,1

37,2

37,

3'1

559

4

3 521

3 521

553

62

490

2 968

211

2 757

656

149

25

6 r6E

9,1

0,1

57,1

57,1

9,0

3,4

41.7

0.'r 2

3

4

5

0.6

5,3

51.2

1,1

2,5

53,7

0,3

3,1

3E,r

't,0

E,0

48, r

172

120

38 276

o

7

8

4E3

4 952

718

E E56

3,6

0,5

0,5

4,5

46,6

E 0,0

2,9

35,2

0,0

o,4

1,4

1,4

39,3

3E,7

8,9

29,8

0,5

100

13.5

40,2

0,1

3,4

0.4

0.4

2 727

33 340

44

357

1317

1 317

9

10

11

12

t3
14

1 074

36 402

1E

100 0,1

2

4{,

0,3

0,3

't45

201

201

36

165

41

4',1

3E4

56

56

16

41

7

't,1

1,5

1,5

360

til
104

5,8

1,7

1,7

241

118

116

0,1

0,1

1 763

1 718

1 175

1 '.t75

E,9

6,9

372
grto

0,4

1,0

41

63

0,7

1,0

9,5

9,4

0,1

0,4

0,3

1,3

160

1 014

1,2

7,7

97

41

56

o,7

0,3

0,4

122 0,4

0,3

0.2

0,1

6,9

6.8

'126

122

4

7 662

76,4,5

0,1

0,1

0,0

E,t

8.1

15

16

17

18

19

20

21

22

7

0,1

0,1

830 13,5

805 13,1

332

3il
28

9 445

9 445

933

I 512

916

325

590

92

30 291

30 157

0,0

0,0

16,6

't6.2

6,6

8,4

0,1

100

583

582

0.5

15.7

0.4

2.O

1,4

0,6

0,9

1,1

5,7

0,1

0,3

0,2

0,1

0,0

0,9

7,2

0,0

7,9

2,9

5,0

o,7

?1

559

1

206

168

38

1

0,4

9,1

0,0

3,3

2,7

0,6

0,0

1,1

0,4

0,7

0,1

23

24

25

26

27

28

29

30

31

3?

33

34

35

1 608

1 601

15,I
15.1

1 197

1 147

9,0

8,7

30,7

30,7

37 138

36 619

706

895

I
10 618

158

989

40

13 156

I 411

20 209

519

94 608

10,6

2,4

0,4

100

4 458

25 699

134

81 410

1,2

7,5

0,3

100

1 109

7 933

10

29 441
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SaarlandNordrhein-
Wrsüalen

Rheinland-
Plalz

1 000 DM % 1 000 DM o/o 1 000 0M oh I 000 oM

Hilfeart nach dem 8VGLfd.
Nr.

Deubch
7 Ausgaben der Kraegsopferfürsorge 1999 an Berechtigte

7.3 Leistungen an

Sachsen

oa

2

3

I
5

6

7

8

I

zur brruflichcn Rehabilitation (§§ 26 u. 26e)...... 2 341

347

345 5E3

345 039

12 033

0,5

0,1

74,9

74,E

2,6

111

29

30 342

30 111

1 783

0,2

0,1

57,2

56,7

3,4

4,9

0,'t

31,7

31,7

1,5

:ur Pfrlg. (§ 2erc)

Bcihif.n ..............

an Bechädigtc
tür häuslichc PflcA€

(cinschl. mrgcg.ld) ........................

tür aonstgo Hifü zur mrgc
en Hintaruicbano

für häuclictr. Pltcgc
(cinschl. mcg.gcld). .. ..

,ür co.r3tigc Hifc zur Pllsgr ...........

(§ 27c) ............ ....

1 217

10 7E5

333 006

115

1 669

2S 327

0,2

3,1

53,4

0,1

0,5

55, I

409

't0

7 357

7 357

78

3,1

0,1

55,7

55,7

0,6

1,1

53.9

15.9

15,9

o,7

15,2

19,3

18.7

957

26

6 139

6 '139

2E2

350

6 270

E

498

33E

159

21

10

11

12

r3

14

2,O

70,2

0.1

0,3

2,3

2,3

0,E

52,5

0,4

0,4

0,1

0,1

9 19'r

323 E15

y4
1 302

10 675

10 675

12 027

38 0r5
494

161 177

0,3

2,3

72,?

2.6

9.2

0,1

r00

141

27 gA4

231

215

66

66

31,5

4 413

4 343

0,5

1,0

30,2

1,7

28,5

v,2
3/1,1

22,8

22,1

18

60

7 279

151

7 128

96

1E6

5 E57

338

5 519

441

215

216

46

172

0,9

2,7

2,7

2,5

1,1

1,1

't5

16

17

1E

r9
m
21

22

Hi[o zur W.it führung dQs HaushalE (§ 26d).. ...

(§ 26c) ....

Bcihilicn ...................

an:

Bcadrädigile........

Hintsrui.bcflc ............

Ds.bhen ......................

(§ 27) ..

B.ihifcn.......
D.rbhcn

Hilt zum Lcbcßunbrhalt (§ 27b)...

8cihi|fcn ..............

an:

BGcrtädirta

Hintdblbb.n

Oarblr.n .............

Ertiolungshilt (§ 27b) ......................

B.ihilbn !n Ba.rrädirtc
Bcihilfcn en Hintlrblicbcnc

1441

9 234

11

55

0.0

0,1

0.7

2,0

0,2

0,2

6.?

6.2

0,1

0,1

0.1

0,1

2g 114

28 397

4 549

4 549

2 103

2 103

6 62E

6 619

0,3

2.0

6E

68

733

733

123

356

356

09

267

10

't0

o.2

,:
0,0

0.0E

8,6

8.6

23

21

25

6
27

2g

n
30

31

3?

33

v
35

371

1 178

0,7

7,9

99

2004

50 535

50 041

1 1,0

10,9

t6 736

t6 736

2 547

2 477

in balorrbrrn Lab.nrl'igcn
(§ 27d i.V. mit Abechnilt 3 BSHG) ........

B.ihitrrn ..............
an:

BGchädigtc

Hinbruicbcrc

2 E59

25 53E

17

20 E69

I 317

11 552

377

0.6

5.5

0,0

4,5

2.0

2,5

0.1

1,E

0,/t

1,4

0,'t

1.7

0,4

1,3

0,6

1,8

3?,3

0,0

2,6

1,7

0,E

0,1

221

53

168

77

932

209

723

35

31,5

1 787

14 950

3,4

24,2

5?9

1 948

69

13 213

.1,0

11,7

0,5

100

12,3

r0,1

0,4

100

2 3E5

1 95E

70

r9 38953 082 100

Einsclrl. Bcrlin4st.
Ohnc B.diFO3t.

1)
2)

-2t-
Stati3lisch€s Bundesamt, Fachscric 13. R 3, 1999
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Nachrichüich

Bundesoebiet r)
hüheres

Länder 2)
ncueSchleswig-

Holst€in
Thüring.n

% 1 000 0M % 1 000 0M % 1 000 0M %% 1 000 DM

l.nd
im lnhnd nach Emp{ängorgrupP€n, Hifearten und Ländcm
sonstig. Berechtigto

Sachsen-
Anhalt Lld.

Nr.

1 000 0M

462

7

4 9E5

4 985

347

20

327

4 639

4,8

0,1

51,3

51,3

3,6

0,2

3,4

47,7

1.8

45,9

2,2

1.7

1.7

1.1

1,3

0,6

60,0

60,7

3,7

1,5

2,3

56,9

6,4

50,5

0.1

0,6

1,4

1,4

22,7

22,3

3,s

0,1

21,8

21,8

2,8

40,0

40,0

4,4

35,6

21,1

19,1

16,9

2,2

2,0

100

0,7

0,1

60,9

60,8

2,9

3,1

{,7
0,1

o,7

1,4

I,tt

24,5

24,3

5,1

19,3

0,2

100

2757

49

22 956

229§
2 100

274

1 826

20 E56

4,9

0,1

40,E

40,E

3.7

0,5

3,2

37,1

553

E63

21 513

2 418

19 095

40

217

513

513

99

102

-3
4 022

4 016

237

3 778

6

274

77

197

360

I 580

8 435

30

260

1 956

10'l

I E56

4 126

4 126

4 053

28624

641 918

34 735

607 183

I 14E

7§2
15 795

15 795

20d,6

2 001

45

88 963

E8 881

I 915

79 966

82

36 233

14 490

21 742

1 913

507

242

229
22929

1 416

358

9

2246
2246

290

7 052

1 611

675 747

674 599

32 6El

2

3

1

5

0,3

2,5

19,0

0.4

2,6

57,9

b

7

'174

446t
1,0

18,0

1,7

'1,2

1,2

0,5

0.7

2701
13 095

o,2

1,2

1 307

19 549

2,3

34,E

9

10

1t

12

13

14

49

11'l

0,5

214

161

161

284

2 094

2 378

2 378

24,5

24,5

2,9

2'.t,5

15.17E

15 423

1 609

665

665

1 160

'14 263

55

1 887

I 413

474

314

10 450

10 139

27,a

27,4

10,4

7,1

0,€

100

0,3

0,3

170

123

125

49

76

27

27

0,6

o,E

0,4

0,€

201

464

5'l

5r

226

287

2,5

1.2

1.2

0,1

0,1

t5
t6
17

18

19

20

21

22

I
0,1

0,1

0.3

0.3

0,0

10,6

10,6

o,2

0,2

0,0

8,0

8,0

0,5

0,3

0,2

0.4

0,6

10,0

0,0

0,7

o,2

0,5

1,0

9,0

7,0

1,9

1,5

0,8

7,2

0.0

3,3

1,3

2.O

0,2

2,1

25,4

0,1

3,4

2,5

0,E

0,6

152

3 674

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

45

30

r5

40

925

725

200

156

1 12?

1 422

14.6

14,6

v7
I 075

3,6

1 1,1

2 176

1 968

1 739

22E

209

't0 3tE

271 925

270 093

56 523

213 570

1 831

I 109 446

1E,€

18,C

9723 100

1 635

6 800

145

s7 782

4,3

1E,0

0,4

100

5 833

4 306

311

56 216

statistischcs Bundesamt. Fechserie 13, R 3, 1999

-29 -

I



Lfd.
Nr.

2

3

1

5

Hilbn zur bGruiicficn Rehabilitetion
(§§ 26 u.26e) .............

Hif. zur PlbeG (§ 26c) ...,........
Bcihiltcn für häu3lichc Pllrgc
B.ihiibn für lonstioG Hilf. zur Pll€gc ...........

Hilt zur W.itüführung dca Haushalls
(§ 26d)....... .. .

Ar.nhir. (§ 26c)

lErzbhumlD.ihilrc (§ 27) ..................
I

EEün2anda Hifa zum LcbGßunterhan
(§ 27a) ................

B.ihilrcn an Bc!.rrädirfü
Ei.ihiltü an Hinbrüli.bcne

Hilfim in bclondGrrn Lab.nsLgGn
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG) ......................

Bcihilim an B.lchäirigE zum Bctrbb, zur
UntarialhJng, zum Unt rsElGn und zum
AbJELn.ines Kraflrahecugs .......

sonstbc Hitran in besond€r.n LrbGß-
la0en . ............

lß!6.mt..............

arr bCrulliJEn Rchabilitatbn
(§ 26)

16

17

t6

(§ 26b) ...... .................... ..

19

20

21

2.
23

21

25
26

n
28

29

3o

3t

32

atr Plbgc (§ 26c)

a/r W.ibrrühruno d.r Hau3hrlts
(§ 26d) ............. ..

(§ 26.) .......

(§ 27) ..

Hifü zum Lcbansuntlrhalt
(§ 27a) ................

Bcihilf.n ..............

Darbhc'l.............

Ernotun$hirc (§ 27b) .,.........................
B.ihifhn an Bcacfrädigfe...........

(§ 27c) ..

B.ihifcn ..............

Oarbhcn .............

in basondcrcn LcöGnslegon
(§ 27d i.V. mitAhdrnitt 3 BSHG)......................

flcihilfcn an Ecschädigrte zur Bcach.flung,
zur Untarialtung, zum UntartHan und
zum Abrdbn .ino3 Kretü.htzcuoa

!on3lig. Hilfcn in balondcrcn Lcban3-
I.ocn

33 lnl0Gamt .............

') ln tlcn Summm 3ind tLh,thdrzählungan möelicü.

-30-
Statisüscircs Bundesamt, Facfi3crb 13, R 3, .t999

Dcutschland Baden-
Württemb€rg Bayem

Hilteart nacü dem BVG

Anzehl vo Anzehl o/o Anzahl % Anzahl

Deutlch
I Empfänger von laufenden und einmahgen Leistungen der

E.1 lns

Berlin

Emptänger laulendcr

2E0/
6 5E6

330

2.5

6.7

0,3

1,'t

1,7

o,4

15,0

16,2

0,1

37

272'.1

?92

2 429

0,3

20,3

2,2
'tE,2

325

2 439

275
2 160

9

2 081

896

1 1E5

11 933

9E 513

7 121

r 75E

13 373

147

223

48

1 132

9 153

EOE

29 737

5 721

24 016

43 517

31 614

321

I 99E

r E76

581

71 971

166

22 2E9

22',t98
91

28 454

11 213
11 241

2 071

131 679

0,8

30,2

5,8

21,1

44,2

32,1

12,1

100

0,4

*.7
0,1

3,6

26,6

3,0

23,6

25,0

24,9

0,1

21.5

8,9
12,5

0,6

0,5

0,1

2,6

100

2

2 435

2 415
17

299

171
128

0,6

13,3

0,0

69,4

6E,9

0,5

E,5

4,9
3,6

274

213

39

720

773

4

3,0

2,3

0,4

o,2

43,5
18,7

24,8

8,2

4.3

3,9

11 701

2 196

12 505

1 318

1E't

1 137

9.9

1,4

E,5

2 016

2E6

1 730

16,E

4.2
1?,6

14,9

?,?

12,7

8 879 66.4

13,1

100

0,1

E0.0

o.2

2 560

2 548

12

82 0,3

22.0

3,1

18.9

15,6

100

47 0,5

806

201

605

393

206

187

4 786

Einmalige Loistungcn

t u7 12,0

53,2 2 415 26.1

r00

0,2

1,5

1.4

78

182

306

0,3

o,7

1,2

0,1

5,5

1,3

194

47

20

468

304

3.t6

3,2

3,6

1,4

39,7

o.2

21

20253

53

138

3 E01

22

10,1

10,1

0,0

16.9

16.9

0,1

21,6

10,8
l0,E

2397
238{

13

2 059

857
1 202

53

4E

5

215

9 578

681 0,5

6/t0 0,5
41 0.0

468 5,E

604 2,4
E64 3.4

68 0.3

63 0,2
5 0,0

322 1.33 336 2,5

1 265 1,0

11',t 4,3

166 1,7

41 1,2

6 0,2

1,6

100

210

25344

0,9

100

35 r,0

3 507 r00

Bcihili.n .n HinterubbcnG



1.nd
Kriegsopferfürsorge 1999 an Berechtigte im lnlend nach Hilfearten und Ländem')
gcsemt

Brandenburg

Anz6hl

Lsistungen am Jahrescnde

2?

479
169

310

1,2

25,1

E,6

'14,2

39,4

9,3

30, t

6

333

319

11

0,4

tE,7
4,3

14,5

1.2

17,4

4.4

13,0

0.4

20,2

19.4

0,9

5l
2 169

1%
1 675

225

542

30

't 124

r69
955

7 403 63,9

4293 37.'l

2',1

102

411

2

5,9

23,8

0,1

75

2067
314

1 753

759

7 176

1 406

1 39'r

t5

879

4U
475

37

33

4

1,0

10,6

100

0,6

3,E

7,5

0,2

19,'l

o,2

103

123

E

300

71

229

30

77

't0,0

13,0

100

0,2

6,6

4,3

300

76

224

2E.E

4,1

24,4

0,8

o,4

113

10

3

3,9

't 0,1

0,4

176

17

159

3,7

1,3

2,4

1 455

18'l

1 274

5,9

0,5

o,2

't4,0

1,2

12,9

53,2

6,3

7,5

0,5

1,9

5,0

0,3

77 r,1

3

55

31

268
22

246

I 016

23,1

2,2

20,9

175 23,0

44,1

43,7

0,4

21,2

E,7

12,4

82 15,9

559 34,0

152 9,2

107 24,7

5't 4 31,2

393 23,9

121 7.4

1 646 100

17,9

42,7

9'r 5,3

1 720 100

2062 92,3

9,7

1,5

8,2

64

23

4t

EzS

737

20,3

2.5

17,8

3 416 17,6

2457 37,0659 34,5

357 18,7

1 911 100

im Lautc dGs Jahres

1 0,0

1E 0,8

3 0,1

0,1

89.4

0,'r

76

99

761

227

225

2

109

45
64

3't10

lt 5E4

26,8

100

34

22

2

37

6

9E

14

36

25

26

148

145

3

131

90
41

11

9

2

3

21 959

'l

1,2

18,9

2,7

0,1

0,8

0,1

0,9

0,2

25

150

293

23

256

42

21

5

9

747

0,0

65,5

0,0

3

2062

2

0,.1

7.2

o.2

6,9

4,E

5,0

E5 3,7

84 3,6

r 0,0

4,5
3,'t

1,4

0,4

0,4
0,0

28,5

27,9

0,6

25,2

17,3

7,9

2,1

1.7

0,4

2,4

2,3

0,0

3,5

2,7
0,8

0,0

36,0

35,6

0,4

22,5

10,3
12,2

0,9

0,8
0,'t

4 9E0 14,9

4 973 14,8

13 0,0

5 45E 16,3

2 912 8,7
2 il6 7,6

201 0,6

r94 0,6
7 0,0

53

52

1

78

60
1E

104

71

33

10

9
1

18

5

0,8

0,24

?4 /1,5

1 0,0

15 0,7573 1,7

163

354 9,1

183 4,7

14

2 306

0,6

100

77

515

410

33 502

0,5

1,2

100

1,0

15,0

100

7 1.3

17 3,3

1 0,2

't l 0,5

2235 100

171

3 909

4,4

100

Bremen Hamburg Hesson Mecklenburg-
Vorpommem Niedcrsachs€n

Anzahl oß Anzshloa Anzahl % % Anzahl % Anzahl oÄ

Statistisches Bundesemt, Fachserie'13, R 3, 1999

5r9 r00

-31-

Ltd.
Nr.

,|

2

3

1

5

6

7

8

9

10

11

12

13

11

15

16

17

r8

19

20

21

22

23

21

25
26

27

28

29

30

31

32

33

9



Hilfc.rt nech tlcm BVGLfd.
Nr.

Ir.utrch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

E. t lns

Empfänger lautender

1

2

3

1

5

o

7

I
t0
fi
12

Hilbn zur b.rullich.n R6hatilitation (§§ 26 u. 26a).......

Hif. zur mcec (§ 26c) ..... . ... .. . .

B.ihirbn lür häuslidlG PnGgE

B.ihillcn für toßtigG Hilrc zur mag. . .

zur W.ibrtührung dCs Haushel$ (§ 26d)........................

(§26.)...... ...
(§ 27) ...

Hilf! zum LebGn3unbrtralt (§ 27a).

B.ihif .n .n B€s.r'titdlJt
Baihifcn en Hinbrülbb.nc

in bclondcEn Lcbansbg6n

131

12 461

2062
t0 399

/tE6

3 177

119

4 965

745
1 220

0,4

12,5

7,1

35,7

1,7

1 1,9

0,4

17,0

2,6

r4.5

14

I 634

120

1 514

76

19

t3
485

73

112

t0
71

96

0,3

39,6

2,9

36,7

t,E

0.5

0,3

11,7

1,8

10,0

37,1

E.6

100

0,5

3,3

100

7

333

23

310

33

35

5

3/t

1 35/t

0,E

37,E

2.6

35,2

3,8

2,5

100

12

4?t
149

274

179

1v
1

329
23

306

371

3 993

25

3 112

1,'t

10,6

x,7

6,9

4,5

3.4

0.0

8,2

0,6

7,7

4.0

0,6

16.7

2.3

14,1

36,.1

117

20
,127

320

304

23

681

338

338

13

11

r5

(§ 27d i.V. mit Abchnitt 3 BSHG) ................

B.ihilbn an BGchädigtc zum Bcticb, zur
Untaftaltung, zum Untcßbllcn und zum

Ab3bLn cirrs Kr.füshzcugg
lonslif HiÜln in b.loffb]ln L.brn3-

Eo.n .............

7 187 25.7 1 887 45.7

5 7E3 19.9 I 533

2 885 72,3

34,5 2514 63.0

1704

29 126

35,1

4 124

.19

376

269

3/t

3 070

32

5 450

5{47
3

15 426

7 562

7W
117

116

1

0,2

1,5

1,0

0,1

r 1,9

0,1

21,1

21,1

0.0

59,7

29,2

30,4

0,5

0,.1

0,0

2 1?6

7

5r9
519

9.3

100

0,8

ro0

5,9

100

t6 1,8

880 'r00

50,3

0,1

25.0

25,0

236

125

111

tE
1E

Einmalig. Leistungen

16

17

18

't9

20

2'.1

z2
23

21

25

2S

27

2S

ß
30

3'l

lnlgGamt.

Hifm anr b.n tch.n R.h.tralitslion (§ 26).. .

Kr.nfrnhif. (§ 26b) ..........................

HiIr zur Pfr.gc (§ 26c) .....................................

Hif. zur WGiE tührur8 dG3 HaushalE (§ 26d)..

Alonhilts (§ 26c)

Ezbhungob.ihirc (§ 27). . .. .. . .

Ertolung3hir. (§ 27b) ...................
B.lhifrn an B..ctriklirb.
Bcihifcn en HintcrbliG!.nG ..

lwohnung8hilb (§ 27c) ....

f.ihfün ..............

Oadchen ..............

in ba.ondaran Lcb.nsLgcn
27d i.V. mitAbdrnitt 3 BSHG)

B.ihiltcn .n B€ldi#igil. zur Beschaftrng,
arr UnEfhdtJng, zum UnEßtc[.n und

zum AbstclLn .inc3 KrsfüehEaugs .... .

somtigE Hifan in bolond.ren LebGns-

Lgan.... ....

lnl063eait

') ln d.n Summan sind M.hrt crizähbngGn mi,glk l.

1 ) Einschl. Bcrlin-O3t.

2) Ohn B.rlin-O3t

860

350

510

22

19

3

145

19

22,3

9,r
13,2

0.6

0.5

0,1

17,1

9,2

8,2

1,3

1,3

0.3

1,9

2,5

0,1

1,7

0,1

55,1

o,2

13,4

13,4

45

71

18

307

1 793

2

1.4

2,3

0,6

9,9

57,6

0.1

t21 10.3

319 10,3

2 0.1

ß2 t4,E
354 11,4

10E 3,5

17 0,5

16 0,5

r 0.0

76 2,4

32

33

3a

1 027 4,0

4E3 1,9

3,8 55 4.1

21 r,6 51 1,6

544

25 85t
126

3 459

2,1

100

-32-
Statßtisch6 Bundc$mt, Fech3.ric 13, R 3, 1999

I W::*:* | ^n."*o- | .""n"no | ,""n",n

f enzatrt l" lmzant l"t" lanzarrt lu. lm..rtr lv"



Nachrichüich
Schleswig-

Holstcin
Thüringen

Bundesgebiet 1)
lrüheres

Länder 2)
ncue

Anzahl 0/6 Anzehl o/o Anzahl oh% Anzahl %

l.nd
Kriegsopferlürsorge 1999 an Berechtigte im lnland nach Hilfcarten und Ländem')
gesamt

Sachsen-
Anhalt Lld.

Nr.

Anzahl

Leistungen am Jahresende

268 18,8

465 34,0

't 427 100

im Lauta des Jahr.s

4 0,1

54 1,1

144 7,2

2 0.o

4 018 u,2

1 099 26.3

678

27 962
5 198

22764

2260

5 978

319

13 751

2 094

1t 657

35 84ti 41,3

25 880

7 701 65,7

573,4 48,9

16,8

100

0,3

0,9

1,E

1,5

84,'t

0,0

4,1

4,1

0,0

5,s
4,6

1,3

0,4

0,3

0,r

224 r,1

23 1,6

393 27,5

7A 5,3

317 22.2

77 5,4

0.E

6,8

2,0

4,8

2,7

53

1

127

16

111

3,7

0,1

8,9
't ,1

7,9

0,2

6,'r

o,7

5,4

0,E

32.2

6,0

26.2

2,e

6,9

0,rt

r5,8
2,4

13,4

22

1E0

53

127

73

4

162

18

144

56,5

24,9

100

0,0

0,4

271 0.2

1 002 r.6

I 506 1.4

269 0,2

ilv7 49,'r

159 0,1

21 432 19,4

21 v5 r9,3
87 0,1

27 220 24.6

13 253 12,0

13 967 12,6

600 0.5

570 0,5

30 0,0

3112 2,E

32

4,8

4,6

23

1 4?4

328
1 096

89

401

19

700

69

631

29

111

70

3

1 112

6

966

957

I
295

133

162

73

70

3

45

2773

0,6

34,'l

7,5

26,2

2,1

9,6

0,5

16,7

't,7

15,1

1,0

4,0

2.5

0,'l

41,2

0,2

3/t,8

34,s

0,3

10,6

4,8

5,0

?,6

2,5

0,'t

1,6

100

130

1 775
523

1 252

544

608

11

950

102
848

1,1

15,1

4,5

10,7

4,6

5,2

0,1

E,1

0,9

7,2

1

2

3

4

5

6

7

9

t0
11

753 52.8 1525 36,5 2219 83,4 12

1 556

663

2 660

29,9

1 1,5

100

1,8

r00

't3

426

4 181

10,2

100

9 966

86 79/t

1 967

11 719

53

196

370

312

17 627

7

E57

853

4

1 234
960

274

EI
70

11

14

15

3 16

17

1E

'19

20

21

22

23

24

25

26

27

2g

29

30

7 692

3

170
'170

543

410
103

39

31

I

90,1

0,0

2,0

2,O

229

47

35

12

14

14

1,0

o,7

0,3

0,3

0,3

6,4

5,2

1,2

0,5

0,4

0,t

0,6

0,4

0,2

60 1,3 78 2.8 55

35

20

E 537

3r

32

33

34

3 0,1 33 1,2 1 168 1.1 97 0,5

57

4 771

1,2

100

0,€

100100

1 944

1 10 71E

127

20 961
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Lrd.
Nr.

Oeutrch
8 Empfänger von lautenden und einmaligen Leistungen der

8.2 Leistungen an Sonder

Berlin

Empfänger lautendsr

B€.lriibn für Muslicfie Pi,eg€

B€ihafsn für sonstige Hife zur mege
zu weiledillüuflg d€s Haushdts (§ 26d).......................

l.lifü zum Leb€n$nlerhalt (§ 27a)...........

8el*ren an Besdädtgte
Belrilfon an Hirlerblebene ......_..

in beson&ren Lebensbgen
(§ 27d i.V. mil Abs.finitl 3 BSHG) .. ................

Belülsn an Besdädigle zum Betrblr, zur
Untertdlung, zum Unterstellen und zum
Ab6lel€n eines Krilfdlrzeugs

sonstgo Halren in beso,rbren Lebens-
lagcn .....................

lnsoesamt

Krank€nrab (§ 26b)

Hfü a, Plbg6 (§ 26c)

Hila an v\rel€riütrl,lg (bs Hal§rEls (§ 26d)...

(§ 26€)

(§ 27)

l-lüe am Lebensurtorna[ (§ 27a).

Daaleherl

B€Ithn a HinterblbGne

zur F,floge (§ 26c)

1't3

713

337

376

5s3

395

132

721

721

0,7

4.3

2.O

2.3

3,3

2,4

0,8

1,4

4,1

0,3

2,1

0,5
r,6
0,7

0,5

o,7

15,1

9,2
5,9

19,5

10,1

0.2
,l5,8

15,E

zur bentlirlen Rohabditalid (§§ 26 u. 26a).. E

61

14

47

21

14

19

1E

103

30

73

73

2

16

117

147

0,9

5,1

r,5
3,6

3,6

0.'r

0,8

7,2

7,2

2

3

1

5

6

64

39
25

83

43
7

I
I

10

il

12

13

11

82 2,8

62 2,8

67

67

16713 97r 84,2 2715 93,0 1 669 82,3

2 499 E5.6 1 089

39,3

142 33,4

25 5,9

125 100

EinmalEe Leistungen

6 2,O

1 1,1

3 1,0

40 13,5

1 0,3

147 49,7

145 49,0

2 0,7

84 28.1

8/t 28,1

10 145

3 E26

,6 60r

6't, r

23.0

100

216

2920
580

2028

53,7

2E,6

't00

r5
,6

17

IE
'r9

a
21

u
Z3

21

25
2ß

27

28

E
30

3r

32

3:t

Eellilfen
Ozletlen

68

1rß

52

49

4 575

57

3 276

3 z/tg

27

4 E75

4 875

329

1 394 9./t

v2 2,3

0,5

r,0

0,4

0.3

30.9

0,/t

22,1

21,9

o.2

32,9

32.9

0,5

o,4

0,4

o,2

06,2

0,9

10,5

10,2

0,3

12,7

12,7

45

42

3

312
17

2,2

2.1

0,'l

1,2

1,1

0,'r

14

9

9

6

1 693

22

2ü
261

7

326

326

7,1

100

7,1

1,9

5,2

r00

't7

37

13

29

319

6

563

558

5

M
Q4

1,1

2,4

O,E

1,9

20,6

0,4

36,4

36,1

0,3

26,1

26,1

30

2E

2

18'l

/tg

2,9

2.7

o,2

Hlren h besorxbran Leöeßsbo€n
(§ 27d i.v. mit Ab6dr.m 3 BSHG)

Beilirbn el B€s6ädigte zw B€sdtafiung,
zu Unloridtung, zum Unlerstell€n und

zum Abstolon einas Ktafüahrzaugs
sonslilp Hilton in boson&rBn Lebeng

l46n
lnsoesaml

') ln (len Sunm€n sind ircl,lrfadlzähtung€n mtrglicfi.

114 7,4

5E 3,7

11 3,7

3 1,0

I 052

t1 823

7,1

'r00
132

2 558

56 3.6

1*7 l(x)
I 2.7

296 lm

Oeutschland Baden-
Würnemberg BayemHi[eart nach dem BVG

AEahl oh Anzahl oa Anzahl Anzahl
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Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem Niedersachson

Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl ca Anzahl %

l.nd
Kriegsopfertürsorge 1999 an Berechtigte im lnland nach Hilfearlen und Ländem ')
füßorgeberechtigte

Brandenburg

Anzahl

Leistungen am Jahresende

Lfd.
Nr.

237 96,7

131 53,5

106 43,3

245 100

im Laufe des Jahres

55 75.3

50,0

2.O

r10,0

40,0

16

141

96
15

110

r05

19

76

70

2637 85,0

1 39'l 4,9

40,0

100

125 70,2

21 1 1,8

178 100

2

2

4

4
5

5

't0

50

I

2,O

2,O

4,1

4,1

4,1

5,5

11,0
't't,0

1,7

'1,7

0,8

1,3

0.8

1 1,0

I 1,0

0,5

4,5

3,1

1,1

3,5

3,4

0,6

2,1

2,4

4,5

1,1

0.6

10,7

10,7

3,1

3,0

1,6
't,4

0,E

0,1

1,2

4,1

4,1

1,1

't,'l

32

31

17

't1

E

1

't2

12

42

10

7

'|

2

3

1

5

6

7

I
9

10

3 1,2 3

4

6

2

1

19

r9

3

2

E

26

26

199

139

84,3

5E.9

25,4

1@

2,5

1,5

2,9

8,8

7,4

1,5

66,2

66,2

223

1 032

66,2

21,6

100

11

12

13

11

1e

17

18

19

20

21

22

23

21

25

2A

27

28

29

145 82,0 906 87,8

38

17

73

68352,1

23,3
't00

2,O

16 2,5

15 2,3

1 0,2

57

641

5 10,4

48 r00

60

2§
1 213

3t(x

't,5

2,9

0,3

1,3

o,2

0,0

21,3

1,6

I,t
o,2

0,6

26,5

0,3

26.1

26,1

1 2,1

104
,|

1

1

75,1

0,7

0,7

0,7

12

798

610

6,99,45,9

1@100't00

25

20

20

28 58,3 170

1 125

1 114

11

1 223

1 223

30,1

29,8

0,3

32,7

32,f
16,7

16,7

16,7

170

170

14,5

14,5

't,4

1,1

7,2

2

3

2

6

5

8

E

3 6,3 167

6,3 167

20

20

2

2

5,9

5,9

45

45

1

4

26,5

26,5

3 6.0 5 7,4

1 1,5

97

92

5

'tilo

80

350

3 74it

2,6

2,5
0,r

11 ,5

2,1 3 6,3

94 11.7

37 5,6

30

31

32

3it

2 ',1,4

I 5,8

'l 2,o

2 1,O

50 100100

1

6E't38

Statislisches Bundesamt, Fachserio 13, R 3, 1999
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t»utrch
E Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.2 Lcistungen an Sonder

Ltd.
Nr.

I m*:g I nn"'-o- | s""a"no I s""n""n

I anzan I o I Anzahl I oto I Anzahr | % I enzant l,yo

Emptänger lautendcr

I
2

3

1

5

6

7

8

9
't0

'tl

12

13

11

0,6

6,2

2,E

3,4

4,2

6.2

1.3

0.5

r.5
1,1

0,4

3,5

0.1

0,8

5,8

5,8

1,9

1,7

0,2

3,0

o,2

0.2

O,E

0,8

Hilfc zum Laöonsuntürhclt (§ 27a)..

Baihif.n an B.lchäd'gtc
Blihiltrln .n Hintüblicborlc ........

in b.3orxblln Labansbgpn
(§ 27d i.v. mit Abc.rinitt 3 BSHG) ..,............-...........

f.ihilm.n B.!.üädigb aim Betieb, zur
Unbthefung, zum UnbßtaLn und zum

. ADabbn cincs Krafüahracugs

tonrtigp Hifcn in bGondarcn Lcbans-

legon ...................

lnso€ranrt ...........

Hilhn anr b.nrllichcn RchabilitElion (§ 26)..................

I Bcihilcn an Hinbruicb.nc
I

lwohnung.hiür 
(§ nq .... .. .. ..........

I B.ihircn ..........:.............

I Oeßhcn

lr,*n,n * L.ö.nsbscrr
I t§ zzo ,.V. m[ Absdrnitr 3 BSHG) ................

I e.,nitt n 
"n 

Becäädigte zur Besclrsfiung,

I zur unErtdtung, zum unbß*n und

I zum nfsbmn eines Krafüah.z.ugs ... ....... ... ............... ...... .

I soßtigc Hilian in be3ondcrcn Lebcns-

I n.n
| ,nso'semt

zur b.ruflidrcn Rchsbilitation (§§ 26 u. 26.)......
zur Pfrcgc (§ 26c) .....................

Elcihiücn für häuclichc Pllcgrc ...........................
Bcihar.n für sonctigc Hife zur Pflcgc

zur Wcibrlührung das Heuoh.lt§ (§ 26d)..........

(§ 26.) .........

27

212

97

115

14
213

43

2 619 76.5

I 97E 57,E

18,7

100

I
11

E

3

26

1

6

43

43

652

u2

14

351

87,8

86.4

1 1,?

1,2

62,3

62.3

33,9

33,9

12

11

1

19

1

1

5

5

2

2 2.4

7

1 0,4

2,4

3,6

8,4

81,9

(§27).......... ....
167 4.9
167 4,9

7

7

68

61 73,5

601 94,1

/049 70,3

23,E

100

Einmaligc L6istung6n

641

t 425

10

743

1,3

100

E,.t

't00

152

639

15

16

17

1E

19

m
21

22

23

21

23

26

27

28

29

30

') ln (bn Summ.n 3ind M.hrr.crrzählungcn möglich.

1 ) Ein§.fi l. BGrlin-Ost.

2) Ohnc BcrlißOst

20d8
20/6

71 ,O

71,0

192

192

r9,o
19.0

17

t5
2

1,7

1,5

0,2

0,2

o,7

0,0

0,1

0,2

0.5

13.1

13.1

2 o,2

0,6

1,4

34,7

0,2

30.9

30,9

0,6

0,6

0,3

2

3

5

67

67

312
312

19

378

378

2

106 32,3

20,4

t5

340 't 1,0

73 2,5

267 9,3

2 886 100

2

115 11,4

4 0,4

149

149

0,3

20,1

4

1

81

'1

4

1

1,2

1,2

70 2,1

69 2.4

I 0,0

121

121

36,9

36,9

1,7

1,7

4 1.7

1 0,/t

24 7,3

3'r

32

33

111

1 011

11,0

100

3 1,3

239 r00

10 3,0

14 4,3

328 100

-36-
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Schleswig-
Holstein

Thüringen früheres
Bundesgebiet 1 ) Länder 2)

neue

o/o Anzahl o/o Anzahl o/o Anzahl o/oo/o Anzahl

lend
Kriegsopferfürsorge'1999 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern')
fürsorgeb€rechtigte

Sachsen-
Anhatt

Leistungen am Jahresende

0,3

9,3

9,3

't,5

0,6

0.5

3,8

0,7

3,'r

5,2

0,3

't,4

5,2

5,2

o,7

1,9

1,2

0,7

2,E

o,7

4,5

2,1

2,3

3,4

2,7

0,9

4,7

4,7

0,3

3,1
't,3

1,8

2,6

0,3

o,2

1,5
't,5

Lfd.
Nr.

2

54

11

7

4

16

1

30

30

5

60

25

35

51

5

977

79

79

645

19

17

2

63

23

3

22

4

18

30

2

I
3o

30

6

482

350

83,5

60,7

'l 0,2

10E

653

312
34'.l

502

390

1?9

695

695

21,5

100

64

143

51

49

3 598

54

3 197

3'.t70
27

4 641

4 641

1 331 9,9

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

3

5

5

1,5

1.5

5,1

5,1

7,6

7,6

29

29

280 86,7

56 17 .3

224 69,3

323 100

im Laute des Jahres

132

577

22,9

100

169

570

0,5

1,5

3 154

14 646

672

1 955

94,453E 12't69 E3,1

9 015 61,6

't 802 92,2

1 130 57.8

34,4

100

4,5

369 64,7

29,6

100

1,3

100

1 0,E

0,5

'1,1

0,4

0,4

26,8

0,4

23,E

23,6

0,2

34,5

34,5

2 0,3

0,1

0,3

0,4

0,1

85,7

0,1

0,3

0,3

70,5

0,2

5,7

5,7

't0.1

10,1

2.3

2.2

0,'r

't,4

1,2

0,1

4

5

1,7

12

13

14

15

16

17

't8

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

31

3?

33

94 79,7

1

196

3

62

61

1

68

68

0,3

49,1

0.8

15,5

15.3

0,3

17,O

17 ,0

3

6

6

9

9

234 16,9

234 16,9

4,2

4,2

2,5

1.1

0,E

0,3

2,4

't.'t

310

295

15

27

26

34

6.8

6,5

0,3

8,5

3,0

5,5

76

76

I
6

2

1E 30

't2 E 319 2,4

3 2,5

1lE 100

22

399 100

1o

753

't 0't2

13 438

40

1 3E5

7,5

100

2,9

100
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Oeutschland Baden-
Württemberg EayernHifearl nadr dem BVG

Anzahl ADahl Yo Anzahl o/o Anzahl

L'd,
Nr.

Oeutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.3 Leistungen an

Berlin

vo

Empfänger lautender

1

2

3

I
5

6

7

I
I

10

11

Hilren zur b€fufli$en Rehabilitatim (§§ 26 u. 26a) ..

Hire zur Pfi€ge (§ 26c)

Beihlten tür häGliche Frflege .... .............

Boihlbf, nir ffitEe Hilfe zur Pf,ege

Hilte zur Wbiterttihrung des Haushalts (§ 2e)....... ................... ..

lAlteililte (§ ZEe)

Eziehungsb€hife(§27) .... .. .. ..

Ergänzende Hilre zum Lebensunteftal (§ 27a)

Beihifen an BeschAlqte

BeihiNfen an Hinteruiebene .

Hilfen in besmderen Lebenslagen

(§ 27d i.v. mit Absdnin 3 BSHG)

El€ilrllen an Bes€iädilte zum Betrieb, zur

Unterhdlung, zum Unterstellen und zum

Abstellen ein€s Krafilahzeugs

soarstge Hifm in besonderen Leb€ns-

|qen .....................
lnsgesamt

Hilten a, boruflidlen Rehabüation (§ 26)......................,..,........ ....

Kra*6nhüa (§ 26b)

Hilte zur Plbge (§ 26c) ...............................

Hitb zw Weit€d{ihrung (bs Hachdts (§ 26d)

lAteüire (§ Zte)

Eraehussbeihüfe (§ 27) .....................

Ergänzeo(b Hile zum Lebensunterhalt (§ 27a)

3et{tsn.......
Darleh€n

B€ihilfen an Besch,Xrigte...............

B€iltilren an Hinleruiebene

Hifen h b€sorxbren Lebenslagen

(§ 27d i.V. mn Abscfinitl 3 ESHG)

B€ihilten an Eesdrädigte zur Beschaffung,

zur Unterhalung, zum Unteßtellen und

zum Abstellen eines Kraltfahzeugs

sonstrge Hiften in besooderen Lebens-

lnsgesamt

') ln den Summon shd irehrfacfEählurEen möglicfi.

0,8

35,4

6,6

24,9

2.7

7,6

0,2

17 ,1

'1.8

15,3

0.3

25.4

2,7

22,8

1.2

2.0

0,3

't 1,8

0,9

10,9

4,3

32,8

3,5

29,3

2,8

3,0

0,3

26.2

2,O

24,3

o,2

46.3

19,7

26,6

14,6

16,7

0,1

16,9

3,r

13,9

695

29 024

5 3E4

23 640

2 251

6 r9'l

198

'!3 977

1 472

12 505

I 107 9,9

61 912 r00

256

r 850

't 824

532

67 399

109

19 013

18 949

64

23 579

9 336

14 241

352

329

23

29

2 660

278

2§2
126

209

29

1 236

99

r r37

64

173

297

18

18 590

31

2 292

2 287

5

1 142

278

E64

38

35

3

307

2 336

249

2 087

20'l

211

23

1 869

139

1 730

30

267

333

109

3 462

16

1 834

1 826

ö

1 655

453

1 202

I
6

2

I
2 017

857

I 160

637

730

3

739

134

605

29 576 36,1 6 164 59.0 2 178 30,6

21 469 26,2 1622 11.2 1 326 18,6

226 5,2

12

13

11

15

16

17

r8

19

20

21

22

23

24

25

6
27

2E

29

30

3'l

64 1.5

I g2 14.8

10 453 100

852

7 125

162

4 361

12,O

100

3.7

100

o.2

r,6

1,6

0.5

57,7

0.1

16,3

16,2

0,1

20.2

8.0

12,2

0,3

0.3

0,0

0,3

0.8

I,J

0,1

81,6

0.1

't0,1

10,0

0.0

5,0

1,2

3,8

0,2

o,2

0,0

0,4

3,3

4,1

1.4

43,4

0.2

22,8

22.7

0,1

20,6

5.6

15,0

0,1

0,'l

0,0

Einmalige Leistungen

2 0,1

188 5.9

43 t,3

17 0.5

424 13,3

2 zEE

2 273

15

2t5

87

128

71,X

70,8

0,5

6,7

2.?

4,0

1 942 1,7 141 0,6

33 0.1

297 3,7

108 1,3

30 0.9

923 0.8

1 0r9 0,9

1 16 856 100

3 0.1

32

33

108 0.5

22786 100

189

6 031

27

3 2't1

0,82,4

100100
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land
Kriegsoplerlürsorge 1999 an Berechtigte im lnland nach Hrtfearlen und Ländem')
sonslige Berechligle

Brandenburg

Anzahl

Ltd.
Nr.

Leistungen am Jahresende

22 1,3

474 28,5

164 9,8

3r0 18,6

110 6,6

r0 0,6

3 0,2

268 16,1

22 1.3

246 '14.8

775 46.8

528 31 7

297

68

229

27

73

3

168

9

159

43.2

9,9

33,3

3,9

10,6

0.4

24,4

1,3

23,1

0,4

23,3

22,3

1,0

7,2

8,5

0,4

37,8

8,9

28,9

0,4

23,9

4,7

't9,2

1,4

5,6

0,1

12,4

1,l

11,3

1,4

19,2

4.E

14.5

6,r

26,1

0,1

2,9

0,3

2.6

6

329

315

14

101

120

6

533

126

407

96

14

34

24

24

142

'140

2

66

45

41

7

5

2

35

2 028

398

1 630

1 't5

477

11

1 048

93

955

13

206

33

2

21 161

1

3 861

3 E59

2

4 235

1 689

2 546

104

102

2

60

29 759

43

2 036

297

't 739

69

54

19

'I 413

139

1 274

0,?

33,1

4,E

28,3

1,1

0,9

0,3

23,0

2,3

20,7

21

298

74

224

94

409

4

6

120 17,4

45

4

41

6E2

612

50

49
,|

70

52
,IE

1

1

I
9

11

38 5,5

3'15 22,3 4 766 56,2

254 18,0 2 899 y,2

44,O 2 510 40,S

39,5 1974 32.1

6,7

100

143

292

5

577

7

't 239

1 224

15

709

2U
175

21

18

3

0,5

4,4

E,9

0,2

17.7

o,2

37.9

37,5

0,5

21,7

7,2

14,5

0,6

0,6

0,1

260 8,0

146 4,5

12

'13

14

251

1 666

15.1

100

82 11,9

688 100

61

1 410

1 E67

E 480

70

1 550

4,5

100

536

6l4/.
4,3

't00

22,0

100

0,0

o,7

0,1

0.0

71.1

0,0

13,0

13,0

0,0

14,2

5,7

6,6

0.3

0,3

0.0

o,2

100

1

18

3

r 958

1

84

E3

1

84

51

33

I
7

,l

0,0

O,E

0.1

0.1

90,3

0,0

3,9

3,8

0,0

3.9

2.4

1,5

0,4

0,3

0,0

0,3

100

7,3

4,7

0,4

2,6

1,1

21,3

3,1

7,5

5,3

5,3

31,5

31,0

0,4

19,'l

10,0

9,1

1,6

1 ,'l

0,4

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

2S

203/.

34

22

2

12

20

5

0.9

0.2

93,0

2.3

2,2

0,0

3,2

2,4

0,6

0,0

0,0

0,3

0,0

207

205

2

109

45

64

44,5

u.1
0,4

23,4

9,7

13,8

I 0,4

2 0.1

79 17,0

4 0,9

19 4,2

6 1,3

143 0.5

83 0,3

30

6

2 168

75 16,1

465 100

13 2,9

451 100

6

2 187

114

3 268

0,3

100

3,5

31

32

33't00

Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem Niedersachsen

Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl oa Anzahl oÄ
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Oeutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Lerstungen der

E 3 Lerstungen an

Lfd.
Nr.

I l:::l** I "T[ij* | s"",r"no | .""n."n

I Anzaht I "t" I Anzaht I oto I Anzahl I .to I Anzahl I y.

Empfänger laufender

2

3

4

5

Hilfcn zur bcrullichen Rehabilitalion (§ 26 u. 26a)............ .....

Hille zur mege (§ 26c) .................

Berhillen lür häusliche mege ........................
Bcihilfen für sonstige Hilfe zur mege .. .... .. .

Hifc zur Weilerführung des Haushalts (§ 26d) ......

Altenhire (§ 26e) . ..

Erziehungsbcihire (§ 27) ..................

Ergänzende Hiüte zum Leb€nsunterhalt (§ 27a)

Beihilfen an Beschädigte

Beihilfen an Hinteöliebene

Hii"en in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ..........................

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur

Unterhattung, zum Unterstellen und zum

AbslellGn eines Kraftfahrzeugs .................

sonstiJe Hilten in besonderen Lebens-

lagen .. .

lnsgcsamt

Hiltrn zur b.runich.n Rehäbilitation (§ 26)

l«ankonhilt (§ 26b) ................

lxtre zur mcge (§ 26c) .. .. .........

lxirc zur Warcrri.ihrung des Haushatts (§ 26d)
I

lAltcnhire (§ 26e) ....................

lr*r*.*,n,n" (§ 27) . . ..

lErgan."nO" Hilte zum Lebensunterhalt (§ 27a)

I 8eihifen..............
I o"rbhen .............
I

lErholungshilte (§ 27bl ............

I A"ihiren an Beschädigre.......

I a.ihi[en an Hinteötiebene ..

lWohnungshilte (§ 27 c) .....................

I a"ihiren .. . .. .

I O"deh€n..................

lHillen rn bcsondcr.n Lebenslagen

I ts rzo i.v. mil Abschnitt 3 BSHG) .......................

I A.ihilfen an Beschädigte zur Beschaffung.lo
| ,um Abstclbn cines Kraftfahzeugs.......

I sonstige Hifen in besonderen Lebens-

I 
'ascn 

. . .... . .

| 
'nsgcaamt

') ln dGn Summcn sind Mchrfachzählungen mdglich

1) Einschl. Berlin-Osl.

2) Ohne Berlin-Ost.

0.4

47 ,7

7.6

40,0

12.7

0,3

15,7

2,2

16,4

1o

1 623

112
'l 5t1

50

18

7

44?
30

412

0,3

47,9

3,3
/r4,6

1,5

0,5

o,2

13, 1

0.9

12,2

7

332
23

309

31

33

140

13

127

0,9

41.7

2.9

38,8

3,9

4,'l

0,3

17.6

1,6

15,9

42

411

13E

273

160

133

1,3

12,3

4,1

8,1

4,8

4,0

104

12 249

1 965

10 284

342

3 264

76

4 798
578

1 220

42

357

268

3'l

3 073

't7

5 072

5 069

3

13 378

5 514
7 E64

47

47

1235 365

891

252 31,6

243 30,5

I '1,1

797 100

6

7

E

9

q7

0.5

9,'r10

11

t5
16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

?7

2E

29

30

324
18

306

2284 68,1

12

4 66E 1E.9

3 805 14.8

13

1.1

1 063

25 701

4,1

100

344

3 365

26,3

10,2

100

2 065 61,6

219 6,5

3 354 100

Einmalige Leistungen

43

69

17

307

1 667

1

254

252
2

341

233
108

13

't2

1

0.2

1,6

1,2

0,1

13,4

0.1

22,1

22,',1

0,0

58.2

24.0

34,2

0,2

0,2

1,5

2,5

0,6

1 1,0

60,6

0,0

9,1

9,1

0,1

12,2

8,4

3,9

0,5

0,4

0,0

I 0.3

2.4

2.9

62,3

0,2

7,3

7.3

0.1

2.O

0,1

226E

s2

5

207

207

61,'1

0.1

17 .O

17 .0

23,5

5,5

17,9

0,2

0,1

0,0

155

44

111

14

14

13,9

3,9

10,0

't,3

1,3

661

1E9

189

668

158

510

4

1

687 3.0 30 1,1

15 0,5

5't 4,6

20 1,8

52 1,9

41 1,5

31

32

33

410 1.8

277

22 972

15

2 846

31

1115

2,8

100

11

2 784

0,4

100

1,2

100

0,5

100
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Nachrichtlich
Thüringen früheres

Bundesoebiet 1)
neue

Länder 2)

Schleswig-
Holstein

o/o Anzahl oh Anzahl % Anzahl ok Anzahl oa

l.nd
Knegsopferfürsorge 1999 an Berechtigte im lnland nach Hiltearten und Ländern')
sonstige Berechtigte

Sachsen-
Anhalt

Leislungen am Jahresende

Lrd.
Nr.

22

363

76

287

72

51

,|

'122

11

1l'l

212 19,2

261 23,6

1 104 100

im Laufe des Jahres

4 0,1

53 1,'l

344 7,4

2 0,o

3924 E4,3

473 42,8 1 043 28.9

2,O

32,9

6,9

26,0

6,5

4,6

0,1

11,1

1,0

10.1

0,6

36,9

9,0

29,9
't,6

11,1

0,3

'tE,6

't,1

17,5

't,3

17,6

5,1

12,5

5,0

6,2

0,1

9,4

0,7

E,7

20

't 402

324
1 078

59

399

11

670
39

631

0,9

6,1

2,2

5,9

2,7

O,E

37,9

6,E

31,'t

2,4

7,7

0,3

18,I
1,9

16,2

I,rt

r00

0,2

1,7

1,5

0,2

52,2

0,1

18.7

18,7

0.1

23,2

E,9

14,4

0,3

0,3

0,0

1,0

100

125

1 715

49E

1 217

493

603

8

921

73

E4E

10

169

46

123

57

80,4

56.8

0,1

7,8

0,9

6,9

90,5

0,0

2.2

2,2

6.0

4,7

1,3

0,4

0,3

0,1

570

27 309

4 886

22 123

1 758

5 588

190

13 056

I 399

11 657

6 El?

72 14A

207

1 659

I .155

220

50 749

105

18 235

18 175

60

22 579

I 612

13 967

290

275

15

932

97 280

4 604

1 295

976/.

47,2

13.3

100

2

3

1

5

6

7

E

9
't0

11

3

162

1E

144

'l 6Et

1 '.187

23677 32,E

16 865 23,4

5 899 60,4

294

3 604

E,2

100

494

2 090

23,6

100

749 20.8

27

105

70

2

946

3

904

896

E

227

65

162

46

44

2

1 0,0

31 0,4

't2

13

11

1.1

4.4

2,9

0,1

39.8

0,1

38,1

37,7

0,3

9,6

2,7

6,8

1,9

1.9

0,1

0,3

1,0

1,9

1,6

85,1

0,0

4,0

4,0

0,0

5,1

3,7

1,4

0,3

0,3

0,0

70/.7

2

16E

16E

49

'191

369

312

16 650

4

Tt8
774

1

r 000

726
274

62

t{
8

87

19 576

161 0,6

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

20

29

4,E

4,8

0,8

0,6

0.3

0.2

1,2

0,1

222

222

36

26

12

I
9

467

364

103

31

25

6

57 44 1,9

21 0.9

37 0,5

27 0,3

1 781 1,8 30

31

32

33

E49 0,9 71 0.4

54

4 653

1,2

100

23

2 374

t0
7 7A4

0,1

100

1,0

100

0,4

100

Statistisches Bundesamt, Fachserie'13, R 3, 1999

-41 -

3



Brutto-
aus-

gaben

Einnahmen
und

Erstattungen

Reine
Aus-

gaben

DM

Deutschland

9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen für Opfer von Gewalttaten 1999 nach Landern

Empfänger von

Land

Dcutschl.nd

Baden-Württemberg

Bayem

Bertin .

Brandenburg

Bremen .......

Hamburg.....

Hessen.......

MccklenburgFvorpommem ...................

Niedersachs€n

Nordrfiein-Westfalen ... .......... .. .. .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schbsw(t.Holstein

Thürin96n .............

Nachrichüich

Frühcr.s Bund6gebiet einschl Berlin-Ost

Neue Ländar ohne Be,lin-Ost

laufenden
Leistungen

einmaligen
Lerstungen

36 205 754

3 252 030

4 000 610

363 749

190 840

35 544

494 689

1 369 334

2 801 694 33 404 050

Anzahl

962

101

264

36

19

3

48

76

505

59

147

31

7

1 045 085

222',t62

138 797

54 883

119

131 923

302 729

2 206 945

3 778 448

224 952

1 35 957

35 425

362 766

1 066 605

63

40

3

82

14

17 525 153

6 332 434

738 039

251 466

294 676

242 936

850 975

263 279

92 983

660 401

3 990

33 596

13 805

83 733

17 488

2 641 922

119 772

17 432 170

5 672 033

734 049

251 466

261 080

229 131

767 242

245 791

112

217

25

5

14

10

16

't6

11

9

33

6

35 214 023

991 731

32 532 101

871 959

472

33

903

59
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge, Kranken- und Pflegever-

sicherung
Die Ergebnisse des Mikrozensus zur A/temvorsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altersvorsorge, Lebensversicherung' vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken-
und Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über
Pflichtmitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Er-
werbsleben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung
im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versi-
cherungsverhältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Afters-
vorsorge sind nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem
Nettoeinkommen der Erwerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Peri-
odizität von vier Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und
Höhe einer Lebensversicherung belragl. Die Ergebnisse sind u.a.
nach Versicherungsklassen, Familienstand, Altergruppen und mo-
natlichem Nettoeinkommen dargestellt. Abhängig Enrverbstätige
äußern sich im gleichen zeitlichen Abstand zum Ethall vermö-
genswirksamer Leistungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur
Krankenversicherung beziehen sich aul die Bevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versi-
cherung und des Versicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen
erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur sozialen oder privaten Pflegeversicherung'
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie ln-
formationen über zusäElichen privaten Pflegeversicherungsschu?
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier
Jahren er{ragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung
und ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach
Geschlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jährliche Bericht enthält detaillierte Angaben über die,Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen
der Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der
Unterbringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden fÜr die Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben über
den Erwerbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugs-
dauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsbe-
rechnung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender
und einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nach-
weis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Be-

schädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unter-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere
Bundesgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Be-
richtsjahr 1991 iährlich wie folgt verötfentlicht:

4: Wohngeld im früheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländem und Berlin-Ost

Die Veröttentlichungen enthalten leweils Angaben zum spitz be-
rechneten und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte
Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie
deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche'

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen

5.1: Schwerbehinderte

Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in ländenlreiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d.h. bei de-
nen ein Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt
worden ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach
Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behin-
derung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung,

5.2: RehabilitationsmaBnahmen
Det Jahresbeicht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägem der Rehabilitation im Berichtslahr durchgeführten medizi-
nischen und berufsfördemden Rehabilitationsmaßnahmen sowie
die Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach
Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme ditferenziert. Außerdem
finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und
Ursache der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe

6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozial-
pädagogische Familienhille

Der jähtiche Bericht enthält Angaben über die iungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die
durch einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand un-
tersti.iEt werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenar-
beit teilnehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogi-
sche Familienhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformati-
onen über die Hilfegewährung selbst, z.B, über den Anlaß und die
Dauer, bereitgestellt.

6.1.22 Erzieherische Hilfen außerhalb des Ettemhauses

Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung au-
ßerhalb des Elternhauses, nämlich Eziehung in einer Tages-
gruppe, Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung, sowie über den betrotfenen Personenkreis
zur Vertügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Be-
standsdaten zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstlg€ Halten

Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Anga'
ben zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Heraus-
nahme) enthalten.

6.1.4: Erzieherische Hillen au0erfialb des Eltemhauses am
31 .12.1995

Alle fünf Jahre, zulelzj. am 31.12.1995, wird eine Bestandserhe-
bung über die Hilfen zur Eaiehung außerhalb des Elternhauses
durchgeführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden.
Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend
überein.



6.2: MaBnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Ju-
gendhilfe

Dieser in vierjähigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den ötfentlichen
und freien Trägern der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen
der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der
intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsaöeit und der
Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit.
Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teil-
nehmer/-innen: die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugend-
hilfe

Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre, zulelzl zum
31.12.1994, über Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen vertügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
und Aöeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tageseinrichtungen für Klnder
ln vierjählicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausführliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder.
Sie vermitteln - z.T. in länderweise Gliederung - wichtige Struktur-
zahlen über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demo-
graphische und erwerbsstatistische Angaben des dort tätigen Per-
sonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Verötfentli-
chung @usammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 darge-
stellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugend-
hille

Diese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und
Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Perso-
nalausgaben, Leistungen an Berechtigrte, lnvestitionen und Zu-
schüsse an Träger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugend-
hilfe 1991 in den neuen Ländem und Berlin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen
der Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und
Berlin-Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990
im fniheren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen
der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Angaben über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern ab dem Berichtsjahr
1994 in der jährlichen Asylbewerberleistungsstatistik erlaßt. Die
differenzierten Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfän-
ger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge:

ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe verötfent-
licht.

5.6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfeleistungen gewonnen.

S.7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt September 1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatstik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeemplänger nach bestimmten Personengruppen,
speziell über Ausländer/-innen und Asylbegehrende.
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